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Grias eich, 
liebe Landjugendliche!
Das Bildung heut zu Tage viel mehr
sein kann, als nur stundenlange
 eintönige „Lernerei“, zeigt die
 Landjugend mit ihrem vielseitigen
Bildungsprogramm. Egal ob es im
Bereich Allgemeinbildung ein
 Rhetorikseminar oder ein Workshop
über Mitgliederwerbung ist, oder
 etwas Handwerkliches wie Patschen
 filzen – es ist mit Sicherheit für
 jeden etwas dabei! Gut gebildet und
mit viel Spaß dabei sind wir heuer
schon hervorragend ins neue
 Landjugendjahr gestartet. Die
 diesjährige Bildungssaison schreibt
wieder Rekordzahlen und es macht
große Freude zu sehen, dass das
 Bildungsangebot so gut angenommen
wird. #Bildungboomt
Sportlich geht das Landjugendjahr
weiter mit dem Linzmarathon, der ja
schon wieder in den Startlöchern
steht. 

„Bist du schon fleißig am Trainieren,
um bei den Landjugendstaffeln vorne
mit zu laufen?“ ;-)

Mit dem neuen Jahresthema
 „Dorfverstand – Tradition erleben“
möchten wir bewusst auf Bräuche
aufmerksam machen, die vielleicht
schon in Vergessenheit geraten sind
und traditionelle Programmpunkte
übers Jahr bestärken. Setzt auch ihr
als Landjugendgruppe ein
 traditionelles Zeichen in eurer

 Region und lebt gemeinsam
die  wunderbaren

 Bräuche bei uns in
Oberösterreich!
Ich freue mich
schon, wenn ich
viele neue
 Landjugendliche am

Weg zum  Dorfverstand
2018 treffe und

 kennenlernen kann. Lasst uns
 gemeinsam  unser Land gestalten.

Eure SYLVIA

Impressum:
Mitteilungsblatt der Landjugend Oberösterreich • Offenlegung: Offenlegung der Besitzverhältnisse gemäß
§ 25 des Mediengesetzes • Grundlegende Richtung: Information der Jugendlichen im ländlichen Raum •
 Herausgeber: Landjugend Österreich, Schauflergasse 6, 1015 Wien • Medieninhaber, Eigentümer,
Verleger: Landjugend Oberösterreich, Auf der Gugl 3, 4021 Linz, Tel (050) 6902 1261, Fax DW 91261,
E-Mail: ooe@landjugend.at, www.ooelandjugend.at, ZVR-Zahl: 865760424 • Redaktionsteam:
Helene Zauner [zahe], Melanie Gsöllhofer [gsme], Stefanie Schauer [schst], Sandra Grüner, 
Julia Breitwieser [brju], Thomas Pürstinger [puth], ooe@landjugend.at • Koordination, 
Gestaltung und Gesamtproduktion: , www.mgf.at, 3100 St. Pölten • 
Titelfoto: Landjugend OÖ • Die Landjugend-Zeitung wird mit Pflanzenfarben auf 
PEFC-zertifiziertem Papier gedruckt. • Erscheint alle 3 Monate. 
Vom Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft als Lehrbehelf für land- und forstwirtschaftliche Schulen 
empfohlen. • Aus stilistischen Gründen wird in den Artikeln meist die männliche Form verwendet,
die weibliche Form ist selbstverständlich immer miteingeschlossen.

„Påck ma’s “ 
15

04      Landjugendkongress
06       Vorstellung Landesvorstand
09      Erfolgreiche Bildungssaison
10       Tätigkeitsbericht

12     Jahresthema

16      4you
17      Highlights 2018
23      Wertungstanzen

32   Aus den Bezirken

40      Raika

erfolgreiche bildungssaison
09Inhalt

Inhalt / edItorIal

linz Marathon
18

www.ooelandjugend.at I 3

18. Mai 2018
für die nächste ausg

a
b

e

Re
da

ktionsschluss



sPort & gesellschaFtallgeMeInbIldung

22. LJ-Kongress 
ging über die Bühne
rund 200 landjugendfunktionäre aus ganz
 oberösterreich waren von 5. bis 7. Jänner 2018 beim
diesjährigen landjugend-Kongress in 
ried im Innkreis dabei. 

Voller Energie ins Jahr 2018
Den krönenden Abschluss fand der Kon-
gress auch in diesem Jahr bei der Langen
Nacht der Landjugend in der Messehalle
Ried. Durch das großartige Gemein-
schaftsgefühl und die Dynamik, die jedes
Jahr aufs Neue beim Kongress
entstehen, können sich die
teilnehmenden Funktionäre Mo-
tivation fürs ganze Landjugendjahr
mitnehmen.

[brju]

S
chon zum 22. Mal fand der Kon-
gress in diesem Jahr statt und
gab den Landjugendmitgliedern
die Möglichkeit sich weiterzubilden,

auszutauschen und neues für ihre Arbeit
in der Landjugend dazuzulernen.

Beliebter denn je
Der Andrang auf den diesjährigen Land-
jugend-Kongress war enorm! Innerhalb
nichteinmal 8 Stunden war der Kongress
ausgebucht und es waren nur mehr
Plätze auf der Warteliste verfügbar. Die
Teilnehmer trafen am Freitagabend in
der Berufsschule Ried ein. Nach der Ju-
gendmesse wurde der Kongress offiziell
durch die Landesleitung eröffnet. 

Vielseitiges  Workshopangebot
Am Samstag standen den Landjugend-
mitgliedern 13 unterschiedliche Ganz-
tagesworkshops zur Auswahl. Mit Kon-
fliktmanagement in der LJ-Arbeit, Mein
erfolgreicher Auftritt, Gstanzlsingen und
Gesunder Lifestyle wurden dabei eine
Bandbreite an Interessensgebieten ab-
gedeckt und die Funktionäre konnten
sich viele Eindrücke aus den Workshops
mitnehmen. 
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die teilnehmenden 
Funktionäre können sich 
Motivation fürs ganze 

Landjugendjahr mitnehmen!
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Ein erfolgreicher Start 
ins neue Landjugendjahr 

bei der Landesversammlung wurde das 
vergangene Jahr revuepassiert, sowie das landjugendjahr

2018 mit seinem neuen team an der spitze der
 landesorganisation  eingeläutet.

Gebührend gefeiert wurde am Samstag,
6. Jänner in der Messehalle Ried im
Innkreis mit zahlreichen Ehrengästen und
mehreren hundert Landjugendlichen. Rück-
blickend lässt sich sagen, dass das Jah-
resthema „DORFVERSTAND – bewusst
regional“ wieder ein voller Erfolg war
und zahlreiche hervorragende Aktionen
sowie Projekte mit sich brachte. In das
Jahr 2018 wird der „Dorfverstand“ mit-
genommen, jedoch soll der Hauptaspekt
auf Tradition und Brauchtum liegen. Unter
dem Titel „Dorfverstand – Tradition erleben“
wird mit großer Gewissheit auch dieses
Jahr ein voller Erfolg! 

Projektprämierung 2018
336 Jahresthema-Aktionen wurden von
den Orts-& Bezirksgruppen im vergan-
genen Jahr umgesetzt. 27 Projekte reich-
ten die Landjugendgruppen zum Pro-
jektwettbewerb ein. Im Rahmen der Lan-
desversammlung wurden 16 dieser Pro-
jekte in den Kategorien Gold, Silber und
Bronze prämiert.
83 Projekte wurden vergangenes Jahr
von den Orts- und Bezirksgruppen um-
gesetzt und im Rahmen der Projektprä-
mierung mit Bronze, Silber und Gold
ausgezeichnet. 

Der Landjugend-Kreisel –  er wird an das
beste Projekt des Jahres vergeben – ging
an die LJ Bezirk Braunau, die alte Tradi-
tionen wieder aufleben ließ, indem sie
einen „Landwerksmarkt“ veranstalteten. 

Wie man richtig besenbindet, dengelt,
und töpfert findet man unter anderem
in ihrem Buch „KUNST ned an HAND-
WERKer braucha“. 

Aktivste Ortsgruppe
Oberösterreichs
Über den Titel „aktivste Ortsgruppe“ darf
sich die Landjugend Eberstalzell (Bezirk
Wels-Land) freuen. Mit 110 Mitgliedern,
der Durchführung eines Bezirksentschei-
des und zahlreicher Vereinsaktivitäten
darf sich die Ortsgrup-
pe stolz zeigen. Für
ihre Leistungen wurde
ein Wanderpokal, ein
€ 5000,- Werbegut-
schein sowie 25 Tagespässe für das
Woodstock der Blasmusik, zur Verfügung
gestellt von LT1, überreicht.

„Lange 
Nacht der
Landjugend“ 
Unter diesem Titel
wurde im Anschluss
an die Landesver-
sammlung der Ball
der Landjugend Ober-

österreich durch den Auftanz der Rieder
Ortsgruppenleitungen, welche sich auch
um die Gestaltung und Organisation des
Balles gekümmert hatten, eröffnet. 
Viele aktive aber auch ehemalige Land-
jugendmitglieder trafen sich dort, um
gemeinsam eine unvergessliche Ballnacht
zu verbringen, alte Kontakte aufzufrischen
und neue zu knüpfen. Für die richtige

Tanzstimmung sorgten
„Die Lauser“, bei denen
sich so manche tanz-
freudige Landjugend-
liche mehrmals auf die

Tanzfläche schwangen. Auch die große
Tombola sorgte für großes Ansehen und
viele Teilnehmer. 

[gsme]

27 Projekte und
über 300 Aktionen
wurden von den
orts- und bezirks-
gruppen im
 vergangenen Jahr
umgesetzt.



Euer 

Landes- 
vorstandööö ö Ö ö

Im rahmen vom lJ-Kongress 
anfang Jänner wurde der neue

 landesvorstand der landjugend
 oberösterreich vorgestellt. er besteht

aus motivierten landjugend-
 mitgliedern aus allen regionen

 oberösterreichs, mit dem ziel ein
 attraktives Programm für euch

 zusammenzustellen.

servIce & organIsatIon

danIel aIchInger-bIerMaIr
Landesleiter
LJ Gruppe:
Waizenkirchen (Bezirk Grieskirchen)
Seit wann bei der LJ:
2009
LJ Karriere:
• Ortsgruppe: 2011–2013 Sportreferent, 2013–2014 Beirat
• Bezirk: 2012–2017 Bezirksleiter
• Land: seit 2017 im Landesvorstand, seit 2018 Landesleiter
3 Wörter, die mich beschreiben:

hilfsbereit, ehrgeizig und (zu) perfek-
tionistisch
Worauf freue ich mich 
im kommenden Jahr am 
meisten?
Aufi auf’d Alm und Bundesentscheid
Pflügen in OÖ

eva MarIa MayböcK
Landesleiterin
LJ Gruppe:
Taufkirchen (Bezirk Schärding)
Seit wann bei der LJ:
2007
LJ Karriere:
• Bezirk: 2010–2011 Beirätin, 2011–2012 Kassierin,

2012–2015 Leiterin
• Land: seit 2016 im Landesvorstand, seit 2017 Landeslei-

terin
3 Wörter, 

die mich beschreiben:
gesellig, genau, aktiv
Worauf freue ich mich 
im kommenden Jahr am
meisten?
Auf einen unvergesslichen Bun-
desentscheid Pflügen

LJ Gruppe: 
St. Florian – Niederneukirchen (Bezirk Linz-Land)
Seit wann bei der LJ:
2009
LJ Karriere:
• Ort: 2009–2010 Leiterin Stv., 2010–2011 Schriftführerin

Stv., 2011–2013 Schriftführerin, 2013–2014 Beirätin
• Bezirk: 2012–2015 Leiterin
• Land: seit 2016 im Landesvorstand

spitzname: christl

chrIstIna rIPota
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spitzname: daniel spitzname: eva

3 Wörter, die mich beschreiben: 
humorvoll, verlässlich, engagiert
Worauf freue ich mich im
 kommenden Jahr am 
meisten?
Auf den Bundesentscheid Pflügen
bei uns in Oberösterreich und na-
türlich auf unser Berg Event.
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steFanIe alMhoFer
LJ Gruppe: 
Pettenbach (Bezirk Kirchdorf)
Seit wann bei der LJ:
2010
LJ Karriere:
• Ort: 2010–2011 Leiterin Stv., 2011–2014

Leiterin
• Bezirk: 2011–2012 Medienreferentin,

2012–2017 Leiterin
• Land: seit 2017 im Landesvorstand
3 Wörter, die mich beschreiben: 
ehrgeizig, motiviert, hilfsbereit
Worauf freue ich mich im
 kommenden Jahr
am meisten?
Auf das Berg Event
und den Landes-
entscheid Mähen in
Viechtwang

theresa neubauer
LJ Gruppe: 
Weißkirchen/Tr. (Bezirk Wels)
Seit wann bei der LJ:
2012
LJ Karriere:
• Ort: 2013–2014 Pressereferentin,

2014–2016 Schriftführerin, 2016–2017
Leiterin Stv.,

• Bezirk: 2016–2017 Leiterin Stv., seit
2017 Bildungsreferentin

• Land: seit 2018 im Landesvorstand
3 Wörter, die mich beschreiben: 
zuverlässig, optimistisch, gesellig
Worauf freue ich mich im
 kommenden Jahr am meisten?

Auf die neuen Heraus-
forderungen und Er-
fahrungen, aber ganz
besonders auf das
Berg Event am 3. Juni.

sylvIa KeFerböcK
LJ Gruppe: 
Sipbachzell (Bezirk Wels)
Seit wann bei der LJ:
2010
LJ Karriere:
• Ort: 2012–2013 Schriftführerin Stv.,

2013–2017 Leiterin, seit 2017 Schrift-
führerin Stv.,

• Land: seit 2018 im Landesvorstand
3 Wörter, die mich beschreiben: 
gewissenhaft, bodenständig, abenteuer-
lustig
Worauf freue ich mich im
 kommenden Jahr am meisten?

Ich freue mich darauf, alte
Bräuche die vielleicht

schon in Vergessenheit
geraten sind, im Zuge
des Jahresthemas „Tra-

dition erleben“, wieder
aufleben zu lassen
und diese österreich-
weit hinauszutragen.

JaKob haItzInger
LJ Gruppe: 
Frankenmarkt (Bezirk Vöcklabruck)
Seit wann bei der LJ:
2007
LJ Karriere:
• Ort: 2010–2011 Kassier, 2011–2013

Leiter, 2013–2014 Leiter Stv.,
• Bezirk: 2013–2014 Sportreferent,

2014–2015 Leiter-Stv., 2015–2017 Bil-
dungsreferent

• Land: seit 2018 im Landesvorstand
3 Wörter, die mich beschreiben: 
direkt, ehrlich, ruhig

Worauf freue ich
mich im
 kommenden Jahr
am meisten?
Auf den Bundesent-

scheid Pflügen

gerhard holzInger
LJ Gruppe: 
Fornach (Bezirk Vöcklabruck)
Seit wann bei der LJ:
2008
LJ Karriere:
• Ort: 2012–2015 Leiter, 2015–2016 Leiter

Stv., 2016–2017 Datenbankreferent
• Bezirk: 2015–2016 Sportreferent,

2016–2017 Kulturreferent
• Land: seit 2017 im Landesvorstand
3 Wörter, die mich beschreiben: 
verrückt? Bin dabei

Worauf freue ich
mich im
 kommenden Jahr
am meisten?

Viele neue Freunde
und Bundesent-

scheid Pflügen

Manuel 
lanzerstorFer
LJ Gruppe: 
Walding (Bezirk Urfahr) 
(vorher OG Eidenberg)
Seit wann bei der LJ:
2004
LJ Karriere:
• Ort: 2007–2009 Leiter Stv., 2009–2011

Medienreferent
• Bezirk: 2009–2010 Medienreferent,

2010–2011 Leiter Stv., 2011–2014 Lei-
ter

• Land: seit 2015 im Landesvorstand
3 Wörter, die mich beschreiben: 
zielstrebig, gut gelaunt, immer auf der
Suche nach Bananenschnitten
Worauf freue ich mich im

 kommenden Jahr am
meisten?
Auf die gemeinsamen
lustigen Aktivitäten bei

den Meilensteinen zum
Jahresschwerpunkt

„Tradition erleben“

spitzname: schlief
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spitzname: Jogal,
Jacky oder einfach

nur Jakobspitzname: Mani

spitzname: Fany, steffi

spitzname: sylvia
spitzname: resi



landwIrtschaFt & uMwelt

Agrarbildungstag
vor mittlerweile zwei Jahren wurden in der landjugend  oberösterreich die
 agrarkreise ins leben gerufen. seither hat sich viel in den einzelnen bezirken,
aber auch landesweit getan. 

Zweimal Jährlich treffen sich die Agrarkreisleiter
zu einem landesweiten Austausch, bei dem auch
ein landesweites Programm erarbeitet wird. Das
Resultat: „Der Agrarbildungstag“. 

Knapp 100 agrarisch Interessierte aus
 Oberösterreich trafen sich am 
3. Februar 2018 in der LFS Mistelbach bei
Wels, um an dem  vielseitigen agrarischen
 Bildungsprogramm  teilnehmen zu
 können. 

Digitalisierung, wirksame Öffentlichkeitsarbeit in der
Landwirtschaft und auch die Vorstellung des Start-
ups „Farmdoc“ begeisterten die Teilnehmer. Die Agrar-
kreise und die Landjugend OÖ sagen danke für euren
Besuch!

[gsme]

Agrarkreis Vöcklabruck
am 25. november 2017 fand eine  exkursion nach
desselbrunn zu  christoph Pamminger statt. 

Der junge Landwirt ist bei einem Tier-
wohlprojekt für Mastschweine der Firma
Hütthaler eingestiegen und betreibt dieses
mit Erfolg. Weiters besuchten wir den
Tierwohlstall für Rindermast der Firma
Hütthaler, wo wir anschließend den Tag
bei einer gemütlichen Jause ausklingen
ließen.
Am 7. Dezember 2017 fand unser erster
Agrarkreisstammtisch in Straß im Attergau
bei „Bleam’s Mostschank“ statt. Zahlreiche

Agrarier folgten der Einladung und be-
kamen einen Einblick in den Betrieb und
die selbst erzeugten Köstlichkeiten.
Der bäuerliche Jungunternehmerempfang
der Landwirtschaftskammer Vöcklabruck-
Gmunden, fand heuer im ABZ Altmünster
statt. Die Referentin Heidi Freithofnig gab
uns Tipps und Tricks fürs professionelle
Argumentieren in der Landwirtschaft. Ge-
rade Bäuerinnen und Bauern sind verstärkt
mit kritischen Fragen hinsichtlich Wirt-
schaftsweise, Qualität, Verarbeitung und
natürlich der Preisgestaltung von Lebens-
mitteln konfrontiert.

Viktoria Manglberger

8 I www.ooelandjugend.at
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rund 200 Funktionäre am landjugend-Kongress,
über 350 teilnehmer bei den bildungstagen, 
62 Jungfunktionäre beim newcomerseminar, 

27 Personen, die das rhetorikwochenende
 besuchten und 34 Funktionärsschulungen. 

Das ist die überaus erfreuliche Bilanz 
nach abschluss der  heurigen bildungssaison.

Erfolgsrezept 
Newcomerseminare
Einen Grundstein für ein erfolgrei-
ches Mitwirken im Landjugendvor-
stand bildet das Newcomerseminar. 62
junge Funktionäre bekamen deshalb im
Oktober in Weyer und im Jänner in
Mettmach das wichtigste Werkzeug
für ihre Arbeit im Vorstand und
wichtige Informationen über die Land-
jugend im Allgemeinem mit.

Rhetorik zum Angreifen
Auf Grund der großen Nachfrage wurden
in dieser Bildungssaison gleich zwei
Rhetorikwochenenden abgehalten. Die
Teilnehmer beider Termine waren nach
dem Wochenende begeistert und konnten
sich viele wichtige Tipps und Inputs für
ihr Auftreten, für Präsentationen und
spontane Reden mitnehmen.

Top ausgebildete Funktionäre
Um bestens für ihre Funktion des Leiters,
Kassiers oder Schriftführers gerüstet zu
sein, wurden auch in diesem Jahr wieder
in fast allen Bezirken Funktio-
närsschulungen angeboten. Die
Vorstandsmitglieder nahmen das
Angebot wieder bestens an, und
können so gut geschult ihren
Aufgaben nachgehen und die
Landjugend mitgestalten.

Bildungstage
30 Workshops wurden im Jänner
und Februar bei den Bildungs-
tagen in den einzelnen Vierteln
durchgeführt. Das vielseitige
Angebot wurde von über 350
Landjugendmitgliedern genutzt,
und so bildeten sich diese in
Workshops wie Menschen-
kenntnis, Verhandlungstraining
oder Mitgliederwerbung weiter,
frischten ihr Wissen in Sachen
Veranstaltungsrecht auf und lernten beim
Lohnsteuerausgleich, was sie bei ihrer
Arbeitnehmerveranlagung zu beachten
haben. Besonders die zum Jahresthema
passenden Kurse Brauchtum erleben und
(Brauchtums-) Spiele fürs LJ-Jahr er-
freuten sich großer Beliebtheit und kamen
super bei den Teilnehmern an.

[brju]

BILDUNGSSAISON 
GING ERFOLGREICH 
        ZU ENDE



10 I www.ooelandjugend.at

servIce & organIsatIon

Mit dem Schwerpunktthema „Dorfverstand – bewusst
 regional“ konnten wir 106 Landjugendgruppen dazu
 animieren, Aktionen und Projekte zum Thema Regionalität
zu setzen. Ein Highlight war die Beteiligung von 
89 Gruppen an der landesweiten Verteilaktion von
 regionalen Schmankerln. 59 Orts- und Bezirksgruppen
 bekamen auf der Rieder Messe den Titel „Landjugend mit
Dorfverstand“ verliehen. 

Besonders stolz sind wir auf die vielen
 Bildungsveranstaltungen wie z.B. Bildungstage, Kongress,
Wochenendseminare, Rhetorikschulungen, … 
Die Teilnehmerzahlen konnten, wie in den Vorjahren, weiter
ausgebaut werden. Mit den erneuten Teilnehmerrekorden
konnten wir beweisen, dass für die Jugendlichen die
 Weiterbildung besonders wichtig ist. 
Unsere agrarischen Veranstaltungen und Wettbewerbe
 wurden in den vergangenen Jahren in den Agrarkreisen
weiterentwickelt. Dabei werden Schulungen und
 Betriebsbesichtigungen angeboten. 

Mit unserem vielfältigen Programm sind wir auf dem
 richtigen Weg. Trotz geburtenschwacher Jahrgänge traten im
vergangen Jahr 2.247 Jugendliche der Landjugend bei. 

Ein besonderer Dank geht an die Landwirtschaftskammer
OÖ, unseren Kooperationspartnern, den Basistrainern sowie
den Freunden der Landjugend. 
Mein größter Dank geht aber an alle Funktionäre und
 Landjugendmitgliedern, die freiwillig den ländlichen Raum
mitgestalten und dadurch die Landjugend weiterhin für
 Jugendliche attraktiv machen. 

Stefanie SCHAUER
Geschäftsführerin Landjugend Oberösterreich
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Ein Jahr
 geprägt durch
Dorfverstand

Weiterbildung 
wird ganz groß

 geschrieben!

Landwirt -
schaftliche

 Wettbewerbe
 prägen das

 landjugend-
programm in den
 sommermonaten.

viele unterschiedliche
Highlights 
prägen das 
Programm. 

2.247 Jugendlichekonnten 2017 fürdie lJ begeistertwerden.

Tätigkeitsbericht
 online
Der Tätigkeitsbericht ist auch on-
line unter www.ooelandjugend.at
abrufbar oder kostenlos im Web-
shop der Landjugend erhältlich. 

[schst]
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Das waren 
die Impulstage 2017
Von 26.–27. Jänner fanden die Impulstage im Gasthof
Pichler statt. Am Freitag durften wir eintauchen in die
Welt vom Woodstock der Blasmusik. Gründer Simon Ertl
lies uns an seiner Erfolgsstory teilhaben. Darüber hinaus
gaben uns Stefanie Moser und Werner Michl einen kurzen
Input zum Thema „Vielfältiges Engagement im ländlichen
Raum“. 

Neben ein paar gemütlichen Stunden 
mit Freunden wurden 
am Samstag 2 Workshops angeboten:
• Dass die net umhaut (Katrin Fischer, Msc.) 
• Damit das Anpacken gelingt (Prof. Dr. Werner Michl, MA)

Freunde der Landjugend ...

Gerhard Polt und die Wellbrüder
Im Zusammenspiel von Gerhard Polt und den Wellbrüdern
entsteht ein unterhaltsamer „Bayrischer Abend“ der be-
sonderen Art, fernab von weiß-blauer Weißwurstidylle
und Bierseligkeit.

Termin:           Sonntag, 15. April 
                       im Landes Musiktheater in Linz
Kosten:           € 36,–
                       Karten sind im Landjugend-Büro erhältlich. 

Auf geht’s zum Altausseer Kirtag!
Seit 1961 findet jährlich am ersten Wochenende im
September der Altausseer Kirtag statt. Rund 20.000 Besucher
kommen jährlich, um am bunten Treiben teilzunehmen.
Die gute Qualität von Speisen und Getränken sowie das
Fehlen von Lautsprechermusik machen den Erfolg des
Bierzelts aus. 

Zeitraum:       Sonntag, 02. September–
                       Montag, 03. September 
Programm:    • Besichtigung der Naturschanze Kulm
                       • Besuch Altausseer Kirtag
Kosten:           Kosten: € 145,–
                       inkl. Nächtigung und Eintritte
Anmeldung:  bis 31. März 2018 im LJ Büro

Straßburg im Dezember
Straßburg ist nicht nur Sitz des Europäischen Parlaments,
sondern zählt zu den wunderschönsten Städten Europas.
Besonders in der Vorweihnachtszeit ist Straßburg für die
märchenhaften Weihnachtsmärkte und die vielen kulinari-
schen Events bekannt und wird daher auch „Weihnachtsdorf
Europas“ genannt. 

Zeitraum:       Montag, 10. Dezember–
                       Donnerstag, 13. Dezember 2018
Programm:    • Besichtigung EU Parlament 
                          mit Übergabe des Friedenslichts
                       • Stadtführung Straßburg und Coburg
                       • Besuch Weihnachtsmarkt und Weinkeller
                       • Besichtigungen bei An- bzw. Rückreise

[schst]

… 2018 erwartet euch ein tolles Programm!

anmeldung für den
altausseer Kirtag sowie
die straßburg reise ist
im LJ Büro möglich. 

triff alte lJ-Freunde beim bundesentscheid Pflügen am 25. August 
in andorf (schärding)!
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JahrestheMa

„Dorfverstand – 
Tradition erleben“: 
Mit diesem Schwerpunktthema nehmen
wir den Dorfverstand und die damit
 verbundene Bedeutung der eigenen
 Region oder Gemeinde mit ins Jahr
2018. 

Vom Maibaum aufstellen bis zum
Glöcklerlauf, für viele von uns ist es
selbstverständlich mit solchen
 Bräuchen aufzuwachsen. Neben
 anderen  Jugendvereinen ist auch die
Landjugend in vielen Orten Pfleger
und Erhalter von Traditionen und
Bräuchen.  Mancherorts, fehlt es
 jedoch an Brauchtumsträgern. 
Die Folge: alte Bräuche geraten
 immer mehr in  Vergessenheit. 

Mit der „Brauchtumskarte“ begeben wir uns nun auf den
Weg zum Dorfverstand und wollen dabei Tradition 
(neu) aufleben lassen. Wir freuen uns auf ein aufregendes
Jahresthema 2018 mit vielen alten / neuen Traditionen
und Bräuchen und natürlich mit ganz viel Dorfverstand.

Eure Landesleitung
EVA & DANIEL

Tradition erleben mit der BRAUCHTUMSKARTE!
Im Februar 2018 war es soweit und die druckfrische brauchtumskarte

machte sich auf den weg vom landjugendbüro zu euch
 landjugendgruppen. Ihr könnt die Karte auch unter

ooe.landjugend.at/projekte/jahresthema/2018/brauchtumskarte finden.

Wie funktioniert das mit
der Brauchtumskarte?
Für die Teilnahme, sowie für die Durchführung
von Aktionen zum Jahresthema, werden Punkte
vergeben:

1 Punkt:
für die Teilnahme an einer Aktion der LJ OÖ 
(Zeitensprünge, 
Berg Event, ...)

1 Punkt:
für jede eigene Aktivität 
(z.B.: Glöcklerlauf, Maibaum aufstellen, ...) 
oder innovative Projekte zum
Thema „Dorfverstand – Tradition erleben“

Um den „Dorfverstand 2018“ zu erhalten müsst ihr ...
• an 2 Aktionen der LJ OÖ teilnehmen
• mind. 4 eigene Aktivitäten zum Jah-

resthema durchführen
• die Brauchtumskarte ausgefüllt

abgeben
• mind. 1 Foto pro Aktion als Beweis

einsenden

Abgabeschluss Brauchtumskarte
09. Jänner 2019
an Landjugend Oberösterreich, 
Auf der Gugl 3, 4021 Linz, ooe@landjugend.at

Verleihung „Dorfverstand 2018“
Februar 2019

Abgabeschluss: 09.01.2019
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JahrestheMa

Landjugend trifft Landjugend „reloaded“ beim
oberösterreichweiten Brauchtumsaustausch

Seid ihr dabei? Jede Orts- und Bezirksgruppe konnte
sich für diese Aktion anmelden und kann dabei nun Land-
jugendliche aus ganz Oberösterreich kennen lernen. Dabei
sollen bei zwei gemeinsamen Treffen, passend zum Thema
„Dorfverstand – Tradition erleben“, ein oder mehrere
Bräuche vorgestellt werden. Wir sind schon auf eure Fotos
gespannt :)

[zahe]

Aktionen 
der Landjugend
Oberösterreich

Rückblick

Jahresthema Auftakt
Volkskultur in aller Munde
23. Februar 2018, LFS Schlierbach

Pack Ma’s zwoa ochzehn
die Volkskulturtage der LJ OÖ
23.–25. Februar 2018, LFS Schlierbach

Save the date

Zeitensprünge
Ausstellung „Jugend Einst & Jetzt“
100 Jahre Oberösterreich
Seid auch ihr dabei, bei der Ausstellung im Sume-
rauerhof – gestaltet von der LJ OÖ in Kooperation
mit den OÖ Landesmuseen. Es werden Geschichten
aus vergangenen Jugendzeiten aufgegriffen und
den Heutigen gegenübergestellt.
Ausstellungsdauer:
06. Mai–28. Oktober 2018
Eröffnung: 
06. Mai; 11:00 Uhr, Freilichtmuseum Sumerauerhof

Berg Event
das Almfest der LJ OÖ
aufi auf d’Alm
zu Almwanderung, Bergmesse, Blasmusik & Volks-
tanz
03. Juni 2018, Wurzeralm

Wertungstanzen
Landesmeisterschaften im Volkstanzen
Anmeldung bis 31. August 2018
Bei der Anmeldung werden von jeder Volkstanz-
gruppe 7 Tänze genannt, aus denen beim Wettbewerb
2 Tänze gezogen werden. Zusätzlich wird von jeder
Gruppe noch ein Kürtanz aufgeführt.
15. September 2018, Windhaag bei Freistadt

Abschluss Jahresthema
Verleihung „Dorfverstand 2018“
Februar 2019, im Zuge des Pack Ma’s zwoa
neunzehn

Der Brauchtumsaustausch
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NICHT VERGESSEN:Anmeldung zum  Jahresthema unter 
www.ooelandjugend.at/projekte/jahresthema/2018



Regeln für Diebstahl
überall anders –
die digitale
 Maibaumlandkarte hilft
Eine generelle Regelung gibt es nicht
und würde dem Brauchtum wohl auch
einiges an Reiz nehmen. Mit der digitalen
Maibaumlandkarte möchte die Landju-
gend Oberösterreich versuchen, die un-
terschiedlichen und vielfältigen Rege-
lungen des Maibaumstehlens in den ein-
zelnen Regionen und Gemeinden zu er-
fassen und zu dokumentieren. Die Karte
soll einerseits den Dieben Klarheit geben,
unter welchen Voraussetzungen ein Baum
in der jeweiligen Gemeinde gestohlen
werden darf, und somit vorsorglich un-
nötige Streitigkeiten vermeiden, und an-
dererseits die Vielfältigkeit dieses Brauches
in Oberösterreich darstellen.

Die Karte ist im Internet unter
www.doris.ooe.gv.at oder
auf der Homepage der

Landjugend Oberösterreich
 www.ooelandjugend.at

zu  finden. 

Dort können auch jene Maibaumbräuche
angegeben werden, die noch nicht in
der Karte erfasst sind.

Ausgezeichnet mit dem
oberösterreichischen
Volkskulturpreis 
Im April 2013 startete die Landjugend
mit einer großen Befragung. In Zusam-
menarbeit mit der Abteilung DORIS
(Digitales Oberösterreichisches Raum-
Informations-System) des Landes Ober-
österreich wurden die Ergebnisse in
eine digitale Landkarte eingearbeitet. 
Für diese innovative Idee, die Tra-
dition und modernste Technik mit-
einander verbindet, wurde die
Landjugend im vergangenen Jahr
mit dem Volkskulturpreis des
Landes Oberösterreich ausge-
zeichnet.

[schst]

tausende
 zugriffe

 registriert die
homepage der

landjugend
jährlich rund um

den 1. Mai. der
grund – die digitale
Maibaumlandkarte!

Maibaumaufstellen –
Brauchtum mit langer
Tradition
Oberösterreichweit spielen sich rund um
den Mai verschiedenste Bräuche ab, be-
sonders das Maibaumaufstellen ist vielerorts
äußerst beliebt - ein Brauchtum mit einer
langen Tradition. Angefangen von der
Beschaffung, dem Schmücken mit Kränzen,
dem Aufstellen und Bewachen, über die
sensiblen Riten des Stehlens und seiner
Auslösung begleitet dieser Baum über
einen Monat lang in vielen Orten das ge-
sellschaftliche Leben.
Besonders brisant ist dabei der Brauch
des Maibaumstehlens. Nicht nur, dass dies
für die Bestohlenen ein „Angriff" auf die
Ehre bedeutet. Auch was die Regeln für
das Stehlbrauchtum betrifft, gibt es un-
terschiedlichste Auslegungen der Gepflo-
genheiten.

Mittlerweile 
sind schon über 
200 Maibäume erfasst 
und für alle Internetnutzer 
zugänglich.

Die digitale Maibaumlandkarte

14 I www.ooelandjugend.at
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PAcK mA’S! 
ZWoA ochZEhn 
Die Volkskulturtage der Landjugend oÖ

Von 23.–25. Februar 2018 veranstaltete die Landjugend
OÖ in der Landwirtschaftlichen Fachschule Schlierbach
das „Påck ma’s“, bei dem Mitglieder die Möglichkeit hatten,
sich in verschiedensten Bereichen der Volkskultur einen
Einblick zu verschaffen und sich weiterzubilden.

Volkskultur in aller Munde
Unter diesem Titel fand am Eröffnungsabend im Turnsaal
der LFS Schlierbach eine Diskussionsveranstaltung, passend
zum Jahresschwerpunkt 2018 der Landjugend Oberösterreich
„Dorfverstand – Tradition erleben“, statt. Die Jägerschafft,
der Blasmusikverband und eine Vertretung der Goldhauben
diskutierten gemeinsam mit Radio OÖ Moderatorin Sandra
Galatz über Traditions- Kultur und Brauchtumsvielfalt in
ihren Vereinen. Damit wollte man aufzeigen, dass Kultur
und Brauchtum in Oberösterreich besonders im Vereinsleben
einen hohen Stellenwert aufweist und viele Aktionen
durchgeführt werden. 

Von Besenbinden bis Schuhplatteln
Die Kurspalette beim diesjährigen Påck ma’s war breit
gestreut. Das Angebot setzte sich zusammen aus zwei
Volkstanzkursen und zwei Plattlerkursen, sowie einem
Workshop zum Filzen von Hauspatschen. Diese Kurse pau-
sierten am Samstagnachmittag, so dass die Teilnehmer
auch noch weitere Bereiche der Volkskultur kennen lernen
konnten. Dies waren: Gstanzlsingen, Besenbinden, Löffeln,
Flechtfrisuren, Tipps und Tricks zum Mostpressen und
Maultrommelspielen für Anfänger.

[gsme]

das waren die 
volkskulturtage 
der landjugend oö
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4you

News4you:
Neues von deiner 4youCard!

Die 4youCard gibt es nicht nur als
Plastikkarte, du kannst sie auch direkt
am Handy abrufen. Alles was du dafür
brauchst, ist die kostenlose App der
4youCard.

Vorteile, Gewinnspiele 
und vieles mehr!
In der App der 4youCard findest du alle
Vorteilspartner, Gutscheine und aktuelle
Events mit 4youCard-Vorteil auf einen
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Auf sechs Mädels und sechs Bur-
schen wartet bei der 4youCard
XTREMEtour018 powered by IN-
JOY vom 15. bis 21. Juli das
Abenteuer ihres Lebens! Steile
Schluchten, unbekannte Jäger-
steige und wildromantische Seen
– das Salzkammergut ist die per-
fekte Kulisse für sportliche Wettkämpfe in den verschiedensten
Disziplinen wie Canyoning, Trailrunning, Kanu, Biken,
Klettern oder Orientierungslauf. Wenn du dabei sein willst,
dann komm zu unseren Live-Castings oder bewirb dich
auf www.xtremetour.at, via Facebook, Instagram oder
WhatsApp.
Alle Infos zur Bewerbung gibt’s auf www.xtremetour.at

Kennst du das Gefühl, wenn der Puls in die Höhe steigt
und es im Bauch zu kribbeln beginnt? Genau darum geht
es in der diesjährigen „Alles aus Liebe“-Kampagne der

4youCard. In diesem Jahr
dreht sich bei uns alles ums
Thema Leidenschaft und
darum, wie es ist, wirklich
für etwas oder jemanden zu
brennen. Unser Zivildiener
Elias hat zwei coole Motive
zum Motto „Herz brennt"
designt. Das Wristband und
2 Plakate gibt's ab sofort
gratis in der Goodie-Box

unter www.4youcard.at zu bestellen!

Diesen Sommer startet die 4youCard
das allererste DigiCamp in OÖ für alle
zwischen 12 und 14! Im Agrarbildungs-
zentrum (ABZ) Hagenberg dreht sich in
der 3. bzw. 4. Ferienwoche alles um
Computer und Co. Du beschäftigst dich
mit Programmieren, mit Computerspielen,
dem Umgang mit digitalen Medien und
experimentierst mit neuen Programmen.
Natürlich kommt auch die Bewegung
an der frischen Luft nicht zu kurz.

Digitale 4youCard: Gewinne einen 
Shopping-Gutschein im Wert von 100 Euro!

Blick! Außerdem gibt es in der App re-
gelmäßig exklusive Gewinnspiele für
App-User!

Gewinne einen 
Shopping-Gutschein! 
Du hast die 4youCard noch nicht am
Handy? Dann fordere gleich deinen Ak-
tivierungscode an und gewinne einen
Gutschein für ein Shopping Center deiner
Wahl in OÖ! Diesen verlosen wir unter

allen Personen, die bis 8. Juli 2018 ihre
4youCard am Handy aktivieren. Also
gleich App downloaden, 4youCard ak-
tivieren und mit etwas Glück stocken
wir dein Shopping-Budget auf!

AbenteuerCamp
Eine Woche lang kein Handy, keinen
Strom, kein warmes Wasser, dafür aber
jede Menge Abenteuer! Die 4youCard
lädt dich in der 1. Ferienwoche zum
AbenteuerCamp in der Sulzaustube in
der Gemeinde Strobl beim Wolfgangsee
ein. Für alle zwischen 10 und 13. 

Alle Infos gibt’s 
auf www.4youcard.at

Neue „Alles aus Liebe“- 
Kampagne: Herz brennt

4youCard startet Digi- und Abenteuercamps!

XTREMEtour: 
Es geht wieder los!

Melde dich gleich auf 
www.digicamp.at an.

Mehr Infos zur app und eine
 genaue anleitung zur

 aktivierung findest du auf
www.4youcard.at/app4you!
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Die Highlights 
AUS DEM LJ-PROGRAMM 2018

In diesem Jahr erwartet euch ein überaus
spannendes und umfangreiches Programm.
damit euch keines dieser highlights entgeht,
hier die wichtigsten Termine.

[puth]

LE 4ER-CUP 
& REDEN

29. April 2018, 
lFs ritzlhof (ll)

GOING 
INTER-

NATIONAL
06.–11. November 2018, 

brač (Kroatien)

BE 
Pflügen
24.–25. August 2018

andorf (sd)

LE Pflügen
19. August 2018

schwanenstadt (vb)



www.ooelandjugend.at I 17

LE Sensen-
mähen
16. Juni 2018, 
viechtwang (gM)

LE Agrar- & 
Genussolympiade

29. September 2018, 
aurach (vb)

LINZ 
MARATHON
15. April 2018, 
linz

LE SPORT &
FUN

04. August 2018,
sierning (se) Welser

Herbstmesse
06.–09. September 2018, 

wels



Teamgeist und Sprachgewandtheit gefragt
die geschicktesten teams und besten redner
 oberösterreichs treffen am sonntag, dem 
29. april 2018 beim landesentscheid 
reden & 4er-cup in der lwbFs ritzlhof in haid bei
ansfelden aufeinander.

Beim Vielseitigkeitswettbewerb 4er-Cup
bilden je zwei Mädls und zwei Burschen
ein Team. Bei den unterschiedlichsten
Stationen zeigen die Gruppen was in
ihnen steckt. Am Vormittag ist dabei
vor allem Allgemeinwissen und Kreati-
vität gefragt. Beim Actionparcour am
Nachmittag müssen die Mannschaften
Teamfähigkeit, Geschick und Schnelligkeit
beweisen.

Die Redner treten in drei unterschiedlichen
Kategorien an: Bei der Spontanrede
über/unter 18 und der Vorbereiteten
Rede über/unter 18 liefern die
Teilnehmer Jahr für Jahr wieder
fesselnde Reden ab. Aber auch
in der noch jungen Kategorie
des Neuen Sprachrohrs be-
eindrucken die Teilneh-
mer mit ihren kreati-

ven Darbietungen das Publikum und
die Jury. Uns erwartet daher mit Sicherheit
wieder ein spannender Landesentscheid!

[brju] 

Linz Marathon 2018
auf die Plätze – fertig – los! bereits zum 
7. Mal geht die landjugend mit 140 staffelgruppen
beim linzmarathon an den start. 
Sei dabei und feuere die LäuferInnen an!

Bis zum 14. März konnten sich die
Landjugendgruppen für den Staffelbewerb
anmelden. Wir sind stolz auf einen neuer
Teilnehmerrekord von 139 LJ Gruppen.
Nicht nur als Läufer könnt ihr dabei
sein, auch Fans sind ein wichtiger Teil
für das richtige Marathon-Feeling.

Unter allen Teams, die schneller
als die Staffel des Landes -
vorstands sind, werden wieder
tolle Preise verlost!

Wo gibt’s was zu sehen?
• Start: 9.30 Uhr bei der Autobahn-

brücke
• Zieleinlauf der LJ Staffel: ab ca.

12.00 Uhr am Hauptplatz (LJ Treff-
punkt: Taubenmarkt)

[puth]

hIghlIghts 2018

nähere Infos über den
 streckenverlauf und das

 rahmenprogramm findet ihr unter 
www.linzmarathon.at

18 I www.ooelandjugend.at

die sieger dürfen oberösterreich
von 12. bis 15. Juli 

beim bundesentscheid in 
niederösterreich vertreten.
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Going International ’18
auch heuer bietet die landjugend  oberösterreich
 wieder eine landesweite internationale reise an.
ziel: die kroatische Insel brač.

Was erwartet euch
Gemeinsam mit vielen Landjugendlichen
aus ganz OÖ geht’s mit dem Bus in der
Nacht auf den 7. November Richtung
Kroatien los. Nach einer Würstelpause
am Morgen werden wir auf die Fähre
auffahren, um mit dem Bus auf die Insel
Brač zu gelangen. Dort residieren wir
im 4 Sterne Waterman Resort direkt am
Strand für die nächsten 5 Tage. 

Programm
Während des Aufenthaltes auf der Insel
finden jeden Tag verschiedenste Aktivi-
täten statt. Das Angebot reicht von kul-
turellen Stadtrundgängen bis hin zu
Zipplining und Schnellbootfahrten. Wei-
ters kann man auch das Hoteleigene
Programm (Bowlingbahnen, Pool, Moun-
tainbikes, ...) nützen. 

Dienstag-
abend, 6. bis

Sonntag, 11. november
Insel Brač –

Kroatien

Preise und Anmeldung
Die Anmeldung zum diesjährigen „Going
International“ findet von 10. April bis
14. Mai auf der Homepage der Land -
jugend OÖ statt. Die Kosten dieser Reise
belaufen sich auf € 430,– pro Person.
Mindestalter 18 Jahre. Begrenzte Teil-
nehmerzahl. Gültiger Reisepass notwen-
dig. Weitere Infos findet ihr online auf
der Homepage der Landjugend OÖ. 

[gsme]





Dieser Aufgabe stellen sich knapp
100 Landjugendliche aus Oberösterreich
am Sonntag, 16. Juni in Viechtwang
(GM) und kämpfen um den begehrten
Landessieg. 

In zahlreichen Bezirksentscheiden Mähen
die Jugendlichen um die begehrten Start-
plätze bei der Landesmeisterschaft. Alle
MäherInnen, die sich qualifizieren kön-
nen, dürfen beim „schneidigen“ Wett-
bewerb in Viechtwang gegeneinander
antreten und versuchen sich den Titel
als LandesmeisterIn zu holen. 

Die Tagessiegerin Maria Nie-
derhauser aus der LJ Utten-
dorf (BR) und der Tagessieger
Maximilian Topf aus der LJ
St. Marienkirchen (RI) vom
Landesentscheid Mähen 2016 warten
schon gespannt auf ihre Gegner und
werden alles geben, um ihren Titel zu
verteidigen. 

Rund um gut versorgt
Für das leibliche Wohl der Gäste und
Mäher sorgt die Landjugend Viechtwang,
die schon bestens auf den Landesentscheid

vorbereitet ist. 
Somit steht einem erfolgreichen und
spannenden Wochenende nichts mehr
im Weg und wir wünschen allen Teil-
nehmerInnen beim Landesentscheid Mä-
hen viel Erfolg.

[gsme]

„Landwirtschaft begreifen“
das ideale Kinderprogramm für jede veranstaltung.

Kraft, Kondition, gute schneid‘ und sorgfalt 
sind nur wenige eigenschaften, auf die es beim
 wettbewerbssensenmähen ankommt. 

Schneidige Landjugendleut’

landwIrtschaFt & uMwelt

wir wünschen allen 
teilnehmerInnen 

viel Erfolg beim LE Mähen!

Wer in den kommen-
den Monaten eine Ver-
anstaltung plant und
noch auf der Suche
nach einem sinnvollen
Rahmenprogramm für
Kinder ist, kann bei der
Landjugend den mobilen Kinder-Parcours
„Landwirtschaft begreifen“ österreichweit
ausborgen. Dieses Kinderprogramm ver-
bindet Spaß mit Lernen. Die Kinder setzen
sich durch aktives Tun und mit allen
Sinnen spielerisch mit dem Thema „Land-
wirtschaft“ auseinander.

Leihgebühr: 
€ 20,–

Du hast 
Interesse? 
Dann reserviere dir gleich
eine Kiste. Infos und An-
meldung unter:
• 050/6902-1651 oder 
• Sandra.Gruener@lk-ooe.at.

www.ooelandjugend.at I 21
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Kiste 1
6 Stationen 
• 1. Station: Tierstimmen erkennen 
• 2. Station: Landwirtschaftliche

                 Urprodukte den 
                Endprodukten  zuordnen

• 3. Station: Landschaftspflege
• 4. Station: Tastkiste
• 5. Station: Der Weg des Holzes
• 6. Station: Urlaub am Bauernhof

Kiste 2
6 Stationen
• 1. Station: Futterlabyrinth
• 2. Station: Lagenpuzzle
• 3. Station: Schau drauf
• 4. Station: Bandolino
• 5. Station: Twister
• 6. Station: Licht an
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Wertungstanzen 2018
am 15. september 2018 findet im rahmen des Festes der volkskultur in
 windhaag bei Freistadt wieder das oberösterreichische wertungstanzen statt,
welches die landjugend oö jedes zweite Jahr organisiert.

Vereinfachte Regeln
Jede Gruppe gibt bei der Anmeldung
7 österreichische Volkstänze bekannt,
aus denen vor Ort 2 Tänze gezogen und
vorgeführt werden. Zusätzlich führt jede
Gruppe einen Kürtanz auf (dieser muss
kein österreichischer Tanz sein und darf
auch selbst kreiert sein).

Folgende Kriterien werden
von der Jury bewertet:
• Einmarschieren
• Kleidung (angemessen,

aufeinander abgestimmt)
• Tanzhaltung
• Harmonie
• Synchronität
• Ausführung der Tanzschritte
• Raumaufteilung
• Ausdruck
• Schwierigkeitsgrad

Unter Berücksichtigung aller Kriterien,
werden die Leistungen aufgrund der er-
reichten Punkteanzahl der Gruppen, in
Gold, Silber, Bronze und Teilgenommen
eingeteilt und ausgezeichnet.

Jeder kann mitmachen!
Sowohl LJ Gruppen als auch andere
Volkstanzgruppen aus OÖ oder den um-
liegenden Bundesländern sind herzlich
eingeladen, am diesjährigen Wertungs-
tanzen teilzunehmen.

Anmeldung
Die Anmeldung ist auf 15 Gruppen be-
schränkt, welche chronologisch nach Ab-
gabe ihrer Anmeldungen gereiht werden.
LJ Gruppen bekommen Vorzug

Anmeldeschluss: 
31. August 2018
Startgeld: 
€ 30,– pro Gruppe

Holt euch 
euren LJ Tanzcoach
Einige erfahrene Volkstänzer, die selbst
in der Landjugend aktiv sind oder waren,
stellen sich für Landjugendgruppen als
Tanzcoaches zur Verfügung. Ihr könnt
mit ihnen einige Wochen vor dem Wer-
tungstanzen eure Tänze durchproben
und euch wertvolle Verbesserungsvor-
schläge und Tipps holen, sodass der
große Auftritt bestmöglich gelingt. Kon-
taktdaten erhält ihr im LJ Büro.

[puth]

Weitere Infos zur
 anmeldung und den

 bewertungsmodalitäten
bekommt ihr unter

ooe@landjugend.at oder
unter 050/6902-1262.



servIce & organIsatIon

Ihr sucht nach einem Programm,
mit dem ihr bei eurem
 Vereinsfest den Überblick
 behält?
Kein Problem, hier die Lösung. FREDI
ist eine Software die vieles erleichtert.
Von Mitgliederlisten über Arbeitsbereiche
bis hin zu Geldtaschenausgabe – alles
in einem Programm und jederzeit auch
unterwegs auf dem Smartphone via App
aufrufbar.

[puth]

FREDI 
veranstaltungen planen
leicht gemacht!

weitere Infos findest
du unter 

www.lj.fredi.at

Du hast dich immer schon
 gefragt, was man beim 
Tat.Ort Jugend eigentlich alles
machen kann? 
Hier haben wir eine der unzähligen
Ideen genauer betrachtet. 
Die Landjugend St. Johann im Saggautal
setzte ein Zeichen in ihrer Gemeinde.
Mitten im Ort gab es eine ungepflegte
Wiese aus der nun „A Platzer’l für an
Jed’n“ geworden ist. Durch das Engage-
ment der Jugendlichen wurde der Ortskern

nachhaltig verschönert. Seit der Er-
öffnung können unzählige Besucher
aus nah und fern auf dem Platz
Energie tanken und neuen Gesich-
tern begegnen. Gemeinsam mit
einer Baufirma wurde der Platz
geebnet und zwei Wege auf den
Platz geschaffen. Bereits hier konnte sich
die Landjugend einbringen und es wurde
jeden Tag mit Traktor, Scheibtruhe und
Schaufel am Projekt gearbeitet. Beim
Holzpodest konnten die Mitglieder ihr
handwerkliches Geschick unter Beweis
stellen und so nahm der Platz immer
mehr Gestalt an. Der Zusammenhalt
sowie die Motivation der Mitglieder,
wurde durch das Projekt maßgeblich ge-
stärkt. Außerdem konnte die Landjugend
etwas Bedeutendes zum Ortsbild beitragen

Unterstützt durch:

Bundeskanzleramt –
Sektion Familien

und Jugend

und sich mit der Heimat fest verwurzeln. 
Gestaltet auch ihr euren individuellen
Lebensraum mit, nehmt Einfluss auf das
Geschehen in euren Gemeinden/Bezirken.
Werdet Vorbilder und macht eure Heimat
zum Tat.Ort. Mehr Ideen dazu gibt’s in
der nächsten Ausgabe.
Lasst uns Taten setzen! 
Nähere Infos findest du in deinem
Landjugendreferat oder unter: 
www.tatortjugend.at! 

#tatortjugend

Best     Practice
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Servus, Pfiat Eich!
So schnell vergeht die Zeit 
und 9 Monate sind schon wieder vorbei.
Mit Freude darf ich auf viele lustige, spannende und vor allem
schöne Momente in meiner Zeit als Zivildiener der Landjugend
Oberösterreich zurückblicken. 
In den neun Monaten durfte ich bei den verschiedensten
 Veranstaltungen mitwirken und somit viele neue Bekanntschaften
knüpfen. Besonders darf ich mich dabei bei dem LJ Büro sowie
dem ehemaligen und dem aktuellen Landesvorstand für die
 Gemeinschaft, den Zusammenhalt und die gemeinsame Zeit
 bedanken. Ich kann mit Sicherheit sagen, dass ich sehr viel für’s
weitere Leben gelernt habe und dass mich diese Zeit positiv
 geprägt hat. Vielen, vielen Dank dafür! 

Um alles auf einen Punkt zu bringen: Es woa echt a geile Zeit mit
eich! Ich freue mich, euch bei der ein oder anderen Veranstaltung
wiederzusehen.

Euer (Zivi) THOMAS

euer 
(Zivi) Thomas
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Feiern? – auf jeden Fall! –
jetzt aber Richtig mit verFESTigt
ohne sich in einen risikobereich zu begeben kann
der Mensch keine neuen erkenntnisse gewinnen. Im
Projekt „verFESTigt“ möchte die landjugend
 niederösterreich auf basis der erkenntnisse aus der
risflectingausbildung für rausch und
 risikopädagogik, Jugendliche ertüchtigen mit den
risiken der zeit umzugehen. 

Festkultur
Feste haben im ländlichen Raum Tradition
und leisten einen wichtigen Beitrag zur
Gemeinschaft und zur Bildung einer dörf-
lichen Kultur. Gerade aus dieser Wertigkeit
heraus sowie der Tatsache, dass Feiern
einfach ein Teil der Jugendwelt ist, hat
sich die Landjugend zum Ziel gesetzt die
Festkultur zu fördern und risikominimie-
rend zu begleiten. Bei der Begleitung der
Jugendlichen geht es nicht nur darum,
die Rausch- und Risikoerfahrungen zu
verhindern, sondern die Verhaltens-und
Rahmenbedingungen zu optimieren. 

Risiko oder Gefahr?*
Das Bedürfnis nach Risi-
kosituationen, rauschhaf-
ten Erfahrungen sowie
grenzgängerischen Aben-
teuern ist in jedem Men-
schen verankert. Im Ge-
gensatz zum strengen
Verbot und der Tabuisie-
rung dieser Themen, se-
hen wir unseren Auftrag
darin, Jugendlichen
Werkzeuge sowie be-
wusstseinsbildende Zu-
gänge und praktische
Umsetzungsmöglichkei-
ten anzubieten. Feste werden als Mög-
lichkeit zum Ausbrechen aus dem Alltag
gesehen. Es ist sehr wichtig hier zwischen
Risiko und Gefahr unterscheiden zu kön-
nen. Von einer Risikosituation kann ich
lernen, das ist in Ordnung. Begebe ich
mich aber in Gefahr, kann mir das scha-
den. 
Das Konzept dahinter wurde aus den
Ansätzen der Rausch- und Risikopäd-
agogik entwickelt und wird in individuell
angepasster Form den Landjugendgrup-
pen angeboten. 
„verFESTigt“ ist ein Konzept, welches
sich in erster Linie an die Festveranstalter
richtet und auf jede individuelle Veran-
staltung in der Landjugend, nach be-
stimmten Kriterien, eingeht. Somit ist es
möglich mit den Veranstaltern gemeinsam
eine Konzeption nach Maß zu entwickeln,
welche praktisch umgesetzt werden kann.
„verFESTigt“ sollte auf keinen Fall mehr
im Jahresprogramm deiner Landjugend-
gruppe fehlen!
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100 % Erfolgsrezept?
Passend zu dieser Thematik und frei nach
dem Motto: „Nichts geschieht ohne Risiko,
aber ohne Risiko geschieht auch nichts!“
ist es uns ein Anliegen eine Sensibilisierung
in diesem Bereich zu schaffen.
100 % Sicherheit gibt es in keinem Le-
bensbereich! Wer also davon ausgeht,
durch dieses Angebot nur mehr Erfolgs-
geschichten im Veranstaltungsbereich
zu schreiben, vergisst, dass auch Fehl-
schläge zu einer Weiterentwicklung ge-
hören.
Jedoch mit einem größerem Bewusstsein
und dem „Blick hinter die Kulissen“
kann Optimierung entstehen.

Vielfalt bringt's!
Neben einem gut funktionierenden Si-
cherheits- und Securitykonzept, ein Konzept
zur sensibilisierten Festbegleitung? Denke
neben Musik und abfeiern, auch einmal

an Kommunikationsräume in denen es
etwas leiser ist und man sich unterhalten
oder sich stylen kann, Chill-Out Areas,
Höhepunkte für eure Landjugendparty
wie z.B. Showeinlagen, einen Gamescorner
oder vielleicht an eine Fotobox.
Für die Vielfalt auf einem Fest ist es
wichtig, dass man die Möglichkeit bietet,
mehr als nur eine einzige Klaviertaste zu
spielen. Umso mehr Klaviertasten man
hat, umso bunter wird nämlich das Lied! 

Bei der Rausch- und Risikopä -
dagogik geht es darum, bewusst eine
möglichst positive Festkultur zu schaffen.
Ohne gute Vorbereitung und Planung,
riskiert man neben einem negativen
Festklima, Eskalation und schlechte PR.
Mit den verschiedensten Maßnahmen
wird eine Atmosphäre der Heimat und
des Wohlfühlens geschaffen.

„Nichts geschieht ohne Risiko,
aber ohne risiko geschieht

auch nichts!“ 
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14 Jahre 
Landjugend ...
... und ich möchte
 keine Sekunde
missen! Nach einigen  Jahren
im Vorstand der  Ortsgruppe
entdeckte ich die Bezirksgruppe
und anschließend die Landesorgani-
sation mit den abwechslungsreichen
Bildungs- und Freizeitangeboten.
2010 absolvierte ich die aufZAQ-
 zertifizierte Spitzenfunktionärsaus-
bildung und kam das erste Mal mit
der Landjugend Österreich in Berüh-
rung. 
Vor vier Jahren bekam ich die ver-
antwortungsvolle Chance im Land-
jugendbüro der Landjugend Öster-
reich aktiv mitzuarbeiten. 
Ich habe mit Ende Februar meine
Tätigkeit als Projektmitarbeiterin der
Landjugend Österreich beendet und
bedanke mich für alle Erfahrungen
und Freundschaften, die ich erleben
durfte.
Beste Grüße, GRETE

Griaß eich!
Es freut mich sehr, mich
bei euch als neue Pro-
jektmitarbeiterin der Land-
jugend Österreich vorstellen zu dür-
fen. Seit Anfang des Jahres darf ich
das LJ-Team auf Bundesebene un-
terstützen. Ich bin 24 Jahre jung,
komme aus Niederösterreich und
durfte dort auf einem vielseitigen
landwirtschaftlichen Betrieb, im Be-
zirk Bruck/Leitha aufwachsen. Die
Landjugend konnte ich bereits als
Funktionärin auf Landesebene in
Niederösterreich und auf Bezirks-
ebene im LJ Bezirk Bruck/Leitha
tatkräftig unterstützen und mitge-
stalten. 
Ich freue mich auf ein neues Kapitel
in bzw. mit der Landjugend Österreich
und auf viele Begegnungen mit Land-
jugendlichen aus ganz Österreich.
Auf eine spannende Zeit und eine
gute Zusammenarbeit! 
Liebe Grüße aus dem Landjugend-
büro, JULIA

servIce & organIsatIon

BrAnDnEuE BroSchürE 
zur außerfamiliären Hofübergabe
was tun, wenn man den betrieb nicht an die
  nachfolgende generation übergeben kann?

Viele Landwirte und Landwirtinnen
stellen sich dieser existentiellen Frage.
Die Landjugend Österreich unterstützt
daher mit der neuen Informationsbro-
schüre, „Außerfamiliäre Hofübergabe“,
junge Menschen, die einen familien-
fremden Betrieb übernehmen möchten.
Die Hofnachfolge ist ein wichtiger Be-
standteil im Leben einer bäuerlichen Fa-
milie und für die Weiterführung ihres
landwirtschaftlichen Betriebes von großer
Bedeutung. Die Übergabe des Hofes an
die nächste Generation ist dabei im Den-
ken der Landwirtinnen und Landwirte
fest verankert. Doch nicht immer ist
eine Übergabe innerhalb der Familie
möglich, zum Beispiel weil die nachfol-

gende Generation den Betrieb nicht
übernehmen kann, will, soll oder auf-
grund von Kinderlosigkeit. In solchen
Fällen kann die Übergabe außerhalb der
Familie eine Perspektive sein, um das
Lebenswerk der bisherigen Bewirtschaf-
terInnen zu erhalten. Gemeinsam mit
der Online-Hofbörse www.perspektive-
landwirtschaft.at des Vereins Netzwerk
Existenzgründung Landwirtschaft (NEL),
die eine gezielte Suche nach interessierten
Hofübergeber Innen bzw. Hofüberneh-
merInnen ermöglicht, unterstützt die
Landjugend junge Menschen die einen
familienfremden Betrieb übernehmen
möchten und Menschen die nach einer
Nachfolge suchen. Auf insgesamt 

24 Seiten werden einerseits die vier auf-
einanderfolgenden Phasen der außerfa-
miliären Hofnachfolge genau erläutert
und andererseits wichtige Anlauf- und
Beratungsstellen aufgelistet. Übersichtliche
Checklisten erleichtern zusätzlich den
Übergabeprozess.

Gratis erhältlich & downloadbar
Die neue Broschüre „Außerfamiliäre Hof-
übergabe“ ist kostenlos in allen Landju-
gendreferaten der Bundesländer sowie
im Referat der Landjugend Österreich
erhältlich. Zusätzlich steht sie unter
www.landjugend.at gratis als Download
zur Verfügung.

hier geht’s zur 
Online Broschüre!
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Fleisch
ist nicht gleich Fleisch

Dabei haben Rinder und Schweine mehr
Platz im Stall und eine eingestreute
Liegefläche. Diese Produktionsweise
ist als Zusatz zum AMA-Gütesiegel
auf der Packung ausgewiesen. 

Neben dem AMA-Gütesiegel als
Flaggschiff, gibt es zahlreiche weitere

Marken- und/oder Regionalprogramm.
Die AMA sichert 65 Programme für Rind-
fleisch und 21 Programme für Schweine-
fleisch ab. Das heißt, die Systeme der
AMA sorgen dafür, dass die Angabe auf
dem Etikett stimmt und drinnen ist, was
draufsteht, beispielsweise dass das Tull-
nerfelder Schwein tatsächlich im Tullnerfeld
gelebt hat oder der Tiroler Grauvieh Al-
mochs wirklich dieser Rasse angehört und
gealpt wurde. 

Aufbau der Qualitätsstufen
(Freiwillige zusatz-zertifizierungen)

Alle Programme haben gemeinsam, dass
bei der Produktion strengere Kriterien
eingehalten werden müssen. Die Land-
wirte bekommen dafür – je nach Pro-
gramm und Qualität – Preiszuschläge
bis zu 25 Prozent. Auf der Verpackung
im Supermarkt oder auf der Speisekarte
im Gasthaus sind die Marken- und Qua-
litätsprogramme angegeben. Die Kon-
sumenten müssen sich beim Einkauf
oder beim Essen außer Haus bewusst
dafür entscheiden – vor allem, weil diese
Lebensmittel etwas teurer sind.

Dass diese Strategie sinnvoll und er-
folgreich ist, beweisen die Zahlen der
RollAMA. 2.800 Haushalte zeichnen für
diese Marktforschung ihre Lebensmit-
teleinkäufe auf. Seit 2003 sinkt zwar die
Menge des Schweinefleisches, das im
Lebensmitteleinzelhandel gekauft wird,
der Preis pro Kilo steigt jedoch (Chart 1).
Rindfleisch hat in den letzten 13 Jahren
einen erfreulichen Imagewandel erfahren.
Die eingekaufte Menge ist im langjährigen
Schnitt annähernd gleich geblieben, der
Preis pro Kilo jedoch um rund fünf Euro
gestiegen (Chart 2). Rindfleisch hat die
Differenzierung bereits gut geschafft.
Die Konsumenten kaufen häufig Fleisch
aus Markenprogrammen, kennen aber
auch die verschiedenen Teilstücke, ihre
Eigenschaften und die Qualitätsunter-
schiede. Das schafft Wertschätzung bei
den Kunden und Wertschöpfung für die
Bauern.

wie man sich mit spezial-Programmen abheben kann.

Wann ist ein Schnitzel gut?
Wenn es schön knusprig ist und
möglichst über den Tellerrand
hängt? Dabei machen wir uns
kaum Gedanken, woher das
Fleisch kommt und wie das Tier
gehalten wurde. 

Tatsache ist, dass immer mehr Konsu-
menten genau das wissen wollen. Wo
hat das Tier gelebt? Wieviel Platz hatte
es im Stall? Was bekam es zu fressen?
Viele Menschen sind kritischer geworden,
was die Haltung von Tieren betrifft.
Wenn sie Fleisch essen, dann wollen sie
das mit gutem Gewissen tun. Und dafür
sind sie auch bereit, ein bisschen mehr
Geld auszugeben. 

Basis für Tierhaltung und Fleischqualität
legen die österreichischen und EU-Ge-
setze. Sie gelten für alle Landwirte und
Produzenten. Das AMA-Gütesiegel kon-
trolliert diese und setzt darauf auf. Die
Teilnahme ist freiwillig, wer sich dafür
entscheidet, muss die AMA-Richtlinien
einhalten. Die Kriterien sind strenger als
die gesetzlichen Vorschriften. 

Für Zertifizierungen, die noch weitergehen,
bietet die AMA freiwillige Module, zum
Beispiel für die regionale, genau definierte
Herkunft von Lebensmitteln, für besondere
Fütterung – beispielsweise gentechnikfrei
oder ohne Gärfutter – für besondere,
seltene Rassen oder für mehr Tierwohl.

Freiweillige
aMa-Module,

Markenprogramme

aMa-gütesiegel

österreichische gesetz und
eu-vorschriften Absatz / Fleisch Schweinefleisch

(chart 1)
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Gleiches gilt auch für Milch.
Während „normale“ Milch für
Konsumenten kaum unterscheidbar
ist und beim Einkauf daher in erster
Linie der Preis entscheidet, zahlen Kon-
sumenten für Milch aus besonderer Pro-
duktion bis zu zwei Euro pro Liter. Bio,

klar regional abgegrenzte
Herkunft, saisonal von der
Alm oder aus Heumilchfüt-
terung schaffen Differenzie-

rungsmerkmale und damit
Wertschöpfung. 

Landwirtschaftliche Rohprodukte wie
Milch, Fleisch, Eier oder Obst müssen
also aus ihrer Anonymisierung. Die Kon-
sumenten kaufen am liebsten Produkte
mit Geschichten, die mehr aus dem Le-
bensmittel machen als etwas, das den
Hunger stillt. Sie möchten über den Pro-
duzenten und die Produktion Bescheid
wissen. Dafür ist eine durchgehende
Partnerschaft vom Bauern über den Ver-
arbeiter bis ins Geschäft notwendig. Das
schafft Akzeptanz für die Haltung von
Nutztieren, Vertrauen in die Lebensmit-
tel – und letztendlich Einkommen für
die Landwirte.

Absatz / Fleisch Rindfleisch
(chart 2)

Zeit für Spanien 

Wir nehmen uns gerne Zeit. 
Ihr Ruefa Reisebüro | 0810 200 400 
ruefa.at       

Mallorca  
Playa de Palma

p.P. 555,-
7 Nächte im Doppelzimmer 

inkl. Halbpension  
im 4* Hotel Oleander 

Flüge ab/bis Wien 
Transfers Flughafen-Hotel-Flughafen

Termin: 6.6.–13.6.2018

Veranstalter: alltours flugreisen gmbh, Dreischeibenhaus 1, 40211 Düsseldorf, Deutschland. Versicherer: „REISEGARANT“ Gesellschaft für die Vermittlung von Insolvenzversicherungen mit beschränkter Haftung. 
Abwickler: Europäische Reiseversicherung AG, Tel. +49 (0)89/4166-1580. Es gelten die AGBs der alltours flugreisen gmbh. Preisänderungen vorbehalten. Pass-/Visum-/gesundheitspolizeiliche Informationen  
abrufbar auf: www.bmeia.gv.at/reise-aufenthalt/reiseinformation.
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Nachdem bereits
viele Landjugend-

liche aus den
Bundesländern
vor allem un-
ter der Woche
nach Wien

pendeln, um dort
zu arbeiten oder zu

studieren, wird in diesem
Rahmen die Möglichkeit geboten,
Wien von einer ganz anderen Seite

zu erleben und sich dabei über die
Bundesländer hinweg zu vernetzen.

Unter dem Motto "Mitglieder suchen
Landjugend - Landjugend reloaded" geht
das nun ganz einfach.
Wir halten euch gerne über die nächsten
Events am Laufenden. Tretet der Face-
book-Gruppe „Landjugend reloaded“
bei, zu finden unter
www.facebook.com/groups/ljreloaded/
Wir freuen uns auf euch!
Martin G., Martin K. und Martin S.

Martin g.

Martin s.

Martin K.
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Ach ja, hier noch ein kleiner
Streifzug durch einige Events

aus den letzten Jahren.

unter dem
Motto „Land-
jugend reloaded“
werden zwischen
oktober und Juni
verschiedene kulturelle,
sportliche oder
kulinarische events
in wien organisiert.

[reloaded][reloaded]
besichtigung des stephansdom

• weinverkostung
am weingut cobenzl

V
on 01. bis 02. Dezember
kämpften die weltbesten Pflü-
ger in Kenia, um den Welt-

meistertitel. Als Vertreter für Öster-
reich waren Stefan Steiner aus
Oberösterreich und Hannes Heigl
aus Niederösterreich am Start.

Ein sensationelles Ergebnis er-
reichte Österreich bei der 64. Welt-
meisterschaft im Pflügen in Kenia.
Die 44 weltbesten Pflüger aus 
23 Nationen stellten bei der Weltmei-
sterschaft im Pflügen ihr Können unter
Beweis. Der 24-jährige Beetpflüger Stefan
Steiner aus Kematen an der Krems (OÖ)
konnte die Silbermedaille auf Grasland
erkämpfen und beweisen, dass die Al-
penrepublik zu den Top-Pflügernationen

der Welt zählt. In der Gesamtwertung
erzielte er darüber hinaus den ausge-
zeichneten 5. Platz. Eine absolut re-
spektable Leistung zeigte auch der bereits
WM-erfahrene Drehpflüger Hannes Heigl
aus Ernsthofen (NÖ), der sich trotz

www.lindner-traktoren.at

schwierigster Bodenverhältnisse den 
14. Platz sichern konnte. Der diesjährige
Sieg im Beetpflug ging an die USA, im
Drehpflug war Irland siegreich.

Sensationelles Ergebnis bei der Pflüger-Wm 
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landJugend österreIch – sPonsorIng

Wir suchen die größte Landjugendgruppe
am KRONE BiG Day in Trautenfels
der dritte Krone big
day steigt am vatertag –
am sonntag, den 10. Juni
2018 in der arena trau-
tenfels in der obersteier-
mark. die größte land -
jugendgruppe gewinnt
eine Krone big
 sommerparty im wert
von 3.000 euro. 
Der Countdown läuft: Nur noch wenige
Wochen, dann werden beim Krone BiG
Day 2018 am Fuße des Grimming vor
atemberaubender Kulisse die Neuheiten
aus dem Hause Krone vorgestellt.
Neben den Live-Vorführungen und Ma-
schinenausstellungen bietet KRONE auch
ein buntes Rahmenprogramm für große

und kleine Gäste: Festzelt mit Liveband,
ganztägiges Kinderprogramm mit Rie-
sen-Hüpfburg, Bobby-Car-Rennen, Hub-
schrauberrundflüge ... – und KRONE
lädt alle Väter ab 9:00 Uhr zum Vater-
tagsfrühstück in das Festzelt ein. 
Die größte Landjugendgruppe gewinnt
auch heuer wieder eine KRONE BiG
Sommerparty im Wert von 3.000 EURO
für die gesamte Ortsgruppe. Zeigt uns

dass Ihr die größte Landjugendgruppe
am BiG Day seid und meldet euch beim
Eingang an. Dort bekommt Ihr auch ein
kleines Überraschungsgeschenk. Um
12:45 Uhr wird im Festzelt die größte
Landjugendgruppe prämiert.
Viele weitere Informationen gibt es unter
www.krone-austria.at/bigday oder auf
unserer Facebookseite www.facebook.com/
krone.austria/

Kommt am Sonntag, den 10. Juni als
größte Landjugendgruppe zum Krone big day

und gewinnt für eure gesamte ortsgruppe eine
KRONE BiG Sommerparty im Wert von 3.000 EURO.
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aus den bezIrKen

Termine Braunau
✔ 07.04.2018, BBK Braunau
Burger Kochkurs

✔ 08.04.2018, LWS Burgkirchen
4er-Cup

✔ 11.&19.05.2018, GH Sporer 
Handenberg
Schuhplattln für Anfänger

✔ 09.06.2018, BBK Braunau
Flotte Partysnacks

✔ 10.06.2018, Feldkirchen
Bezirksmähen

✔ 29.06.–01.07.2018, Weng-Mining
50-jähriges Gründungsfest

Termine Eferding
✔ 21.–22.04.2018
WOSE

✔ 26.05.2018
Bezirksmähen

✔ 23.06.2018
Sportfest

BEZIRK EFERDING

Bezirksnachtrodeln 
der LJ Bezirk Eferding
von Kathrin Fasching

BEZIRK BRAUNAU

Spendenübergabe
von Agnes Ramböck

Bildungs-
angebote
von Agnes Ramböck

Heuer, am 17.02.2018
machte sich die Be-
zirkslandjugend

Eferding mit beinahe 70
Personen aus allen Orts-
gruppen auf den Weg nach
Schladming, zum Nacht-
rodeln. Das Nachtrodeln
fand nun zum ersten Mal
seit ein paar Jahren wieder
statt und der Andrang und
die Motivation aus den Ortgruppen
waren groß.
Nachdem alle an den unterschiedlichen
Zustiegsstellen mit dem Bus eingesammelt
waren, ging es nach Schladming. Um
17.30 Uhr erwartete unsere Mitglieder
im Restaurant Tauernalm ein leckeres
Ripperlessen. Danach wurden die Rodeln
ausgeteilt und die Gondelfahrt hinauf
begann. Nach der Abfahrt mit den Rodeln
und den Stop’s in den Hütten der Piste,
konnten alle den Abend noch gemeinsam
in der Tenne ausklingen lassen. 
Wir trafen auch andere Mitglieder aus
anderen Bezirken, welche auch an diesem

Tag mit ihrer Landjugend zum Rodeln
aufgebrochen waren.
Es war ein sehr lustiger Abend und es
war wieder eine gute Gelegenheit, die
Mitglieder aus dem Bezirk besser ken-
nenzulernen.

Als Auftakt zu unserem Bildungs-
programm haben wir einen Korb-
und Kraxnflechtkurs organisiert,

der auch von den Burschen gut besucht
war. Weiter geht’s
heuer mit einem
Schnapsbrenn-
kurs, einem Koch-
kurs für Partys-
nacks, Burger und
Schuhplattln für
Anfänger an zwei
Abenden.

Bis zur Herbstta-
gung im Oktober
war Theresa

Fuchs noch im Bezirks-
vorstand – am 21. Fe-
bruar hat sie einen An-
dreas zur Welt gebracht. 
Ein Kind macht ein Haus glücklicher, den Alltag interessanter,
die Liebe stärker, die Nächte kürzer und die Tage länger.
Nachtaktiv war unsere Resi ja immer schon. Wir wünschen
der kleinen Familie auf diesem Wege alles Gute!

Nach dem erfolgreichen und vielfach prämierten
Projekt „Junge Leute - Altes Handwerk" und dem
Buch „Kunst ned an Handwerker braucha?" konnten

jeweils € 2000,– an das Zeltunglück der FF Frauschereck und
an das Diakoniewerk Mauerkirchen gespendet werden.

Nachwuchs im
Bezirksvorstand
von Agnes Ramböck
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Raffinierte
Knödel-
küche
von Kornelia Hofer

BEZIRK FREISTADT

BEZIRK GMUNDEN

Bezirksbauernball
von Christina Spitzbart

Termine Gmunden
✔ 01.04.2018, GH Ziegelböck
Eierpecken

✔ 07.04.2018, LJ Altmünster
LJ-Ball

✔ 21.04.2018, LJ Vorchdorf
Mostkost

✔ 27.04.2018
Kochkurs für Männer

✔ 10.05.2018, Vorchdorf
Bezirksmähen

✔ 03.06.2018, Laakirchen
Sportfest

✔ 08.06.2018
Cocktailkurs

Termine Freistadt
✔ 08.04.2018, Grünbach
BZE Reden und 4er-Cup 

✔ 07.05.2018, ABZ Hagenberg
Regionales Superfood

✔ 20.05.2018, Hirschbach
BZE Forst

✔ 17.06.2018, Mühlviertler Alm
Bezirksmähen

51 LJ-Mitglieder 
sportlich unterwegs 
in Schladming
von Brigitte Meingassner

Viele interessierte Teilnehmer folg-
ten der Einladung zum Knödel-
kochkurs am 7. Februar im ABZ

Hagenberg. 
Unter der Lei-
tung der Semi-
narbäuerin Ma-
ria Stütz aus St.
Leonhard zau-
berten wir viele
unterschiedliche
Varianten zu
diesem Thema.
Und wie zu je-
dem Kochkurs
gehörte auch die
Verkostung der
köstlichen Krea-
tionen.

Am Freitag, den 12.01., fand der
jährliche Gmundner Bezirks-
bauernball in Zusammenarbeit

mit der Landjugend des Bezirkes statt
und wurde wieder zu einem Treffpunkt
für Jung und Alt. Schüler des ABZ Salz-
kammerguts eröffneten den Ball mit
flotten Volkstänzen. Anschließend wurde
im Ballsaal wieder fleißig das Tanzbein

zu der stimmungs-
vollen Musik des
Salzkammerguts
Trio geschwungen.
Für die Jungen und
Junggebliebenen
sorgte DJ Berni in der Bar für musi-
kalische Unterhaltung. Das Highlight
des Abends war die von der Landjugend

eigens einstudierte sehr unterhaltsame
Mitternachtseinlage.

Am Freitag,
26. Februar,
m a c h t e n

sich alle sportbegei-
sterten Schifahrer
und Snowboarder
aus dem Bezirk
Gmunden auf den
Weg nach Schlad-
ming. Mit dem
Nachtskifahren in Rohrmoos starteten
wir gleich am Freitag mit voller Energie
und Motivation in das Wochenende. 
Einwandfreie Pisten, strahlender Son-
nenschein sowie strahlende und heitere
Gesichter bei Aprés Ski zeichnen die
drei Tage aus.

Durch die zentrale Lage unserer Unter-
kunft war es uns möglich nicht nur die
Pisten in Schladming und Rohrmoos
unsicher zu machen, sondern auch die
Hänge auf der Reiter Alm und den
Hauser Kaibling zu fahren.

So wie es der Spruch der Seiterhütte
sagt: „Wer sich erinnert war nicht dabei”,
könnte es laut Erzählungen auch dem
einen oder anderen Landjugendmitglied
nach einigen Stunden Aprés Ski ergangen

sein. Nichts desto trotz können die sport-
lichen Landjugendlichen des Bezirkes
Gmunden auf ein tolles, sportliches Wo-
chenende zurückblicken!
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Landesver-
sammlung
von Magdalena Lang

BEZIRK KIRCHDORF

Bezirksball
von Magdalena Lang

Wir gratulieren bei der Pro-
jektprämierung unseren Orts-
gruppen Nußbach zu Gold

und Pettenbach zu Bronze und Pettenbach
ebenso zur aktivsten Ortsgruppe im Be-
zirk.

der bezirks -
bauern- und
landjugendball
im Freizeitpark in
Micheldorf fand
unter dem
 bewährten Motto
„Midanaund im
tråchtngwaund” statt.

Gemeinsam mit der Bauernschaft und
der Gemeinde Wartberg/Krems organisierte
die LJ den Bezirksball 2018. Zu Beginn
sorgte der Musikverein Wartberg für mu-
sikalische Umrahmung und danach sorgte
die Band „Seven Up” für Tanzstimmung.
Zur Unterhaltung trugen die Kindervolks-

tanzgruppe Wartberg und Luca Stangl
mit seiner steirischen Harmonika bei. Bei
der Mitternachtseinlage begeisterte die LJ
Wartberg mit einer originellen Einlage
und mit ihrem Schuhplatteln. In der Disco
sorgten DJ Boschi und DJ Roob für Par-
tystimmung.

Termine Grieskirchen
✔ 04.04.2018, Hager Waizenkirchen
Forstschulung

✔ 22.04.2018, Gaspoltshofen
Forstwettbewerb

✔ 25.04.2018
Mähschulung

✔ 31.05.018, Taufkirchen 
an der Trattnach
Mähwettbewerb

✔ 19.06.018
Bezirksblutspendeaktion

✔ 23.06.2018, Grieskirchen 
Schulzentrum
Sporttag

Termine Kirchdorf
✔ 07.04.2018, Nußbach
Bezirksparty, La Noisette

✔ 21.04.2018
Auftaktveranstaltung 
Agrarkreis Kirchdorf

✔ 22.04.2018, LFS Schlierbach
Bezirks 4er-Cup und 
Redewettbewerb

✔ 27.05.2018, Molln
Bezirksmähen

BEZIRK GRIESKIRCHEN

Weiterbildung am WoSe
von Susanne Oberndorfer

46Landjugend-Funktionäre aus
dem Bezirk Grieskirchen nah-
men am letzten Februarwo-

chenende den weiten Weg nach Königs-
wiesen im Bezirk Freistadt auf sich, um
am diesjährigen Wochenendseminar dabei
sein zu können. Nach der Begrüßung bei
frostigen Außentempteraturen nahmen
die Landjugendmitglieder an den Work-
shops „Lebe lieber ungewöhnlich” von
Gabi Höfler und „Argumentation und
Schlagfertigkeit” von Ulli Freudenthaler
teil. Am Abend besuchten uns Daniel

und seitens der Ortsgruppen ausgearbeitet.
Nach dem Mittagessen machten sich die
Teilnehmer mit vielen neuen Informationen
fürs weitere Landjugendjahr und nützli-
chem Wissen im Gepäck wieder auf in
Richtung Heimat.

Der Spaß kam 
beim bezirksball

 sichtlich nicht zu kurz!

und Eva vom Landesvorstand, um uns
das neue Jahresthema im LV-Beitrag näher
zu bringen. Im Anschluss kam natürlich
auch das Feiern nicht zu kurz, was die
teilnehmenden Ortsgruppen wieder ein
Stück näher zusammenrutschen lies. Noch
etwas müde ging es am Sonntagvormittag
weiter mit dem Bezirksbeitrag. Nachdem
viele Ideen für die Lange Nacht der Land-
jugend 2019 gesammelt wurden, wurde
das Bezirksprojekt 2018 „Moch ma Meta”
mittels eines kreativen Sketches vorgestellt
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Termine Linz-Land
✔ 28.03.2018
Bezirkskinotag

✔ 19.04.2018
Kochkurs „Schnelle Küche”

✔ 10.05.2018, Ansfelden
Bezirksfußballturnier

✔ 12.06.2018
Strudelkochkurs

Landes-/Bundestermine
✔ 15.04.2018, Linz
Linz-Marathon

✔ 29.04.2018, LFS Ritzlhof
LE Reden & 4er-Cup

✔ 03.06.2018, Wurzeralm
Bergevent

✔ 16.06.2018, Viechtwang
LE Sensenmähen

BEZIRK LINZ-LAND

LeiLei
von Silvia Nöbauer

Funktionärs-
schulungen
von Silvia Nöbauer

Am Dienstag, 30. Jänner 2018, trafen sich die Orts-
gruppenleitungen mit der Bezirksleitung zum jähr-
lichen „Leiter-Leiterinnen-Treffen” im Gasthaus

Stockinger in Ansfelden. Nach einer kurzen Vorstellrunde er-
zählten die Leitungen über aktuelle und vergangene Ge-
schehnisse in ihrer Ortsgruppe. Anschließend wurden
gemeinsam Themen besprochen wie das Jahresthema 2018:
„Dorfverstand – Tradition erleben”. Ebenso tauschten wir uns
über die kommenden Veranstaltungen im neuen Jahr aus,
damit Terminkollisionen vorgebeugt wird. Es war ein sehr
produktiver Abend mit viel Erfahrungsaustausch. 

Nacht-
rodeln
von Silvia Nöbauer

„Aufi auf die
Rodel und
owi in Berg”
... das ließen sich
zwei Busse voll
mit abenteuerlu-
stigen Landju-
gendlichen aus
unserem Bezirk am
Samstag, 03. Fe-
bruar, nicht zwei-

mal sagen! Beim Nachtrodeln stürzten
wir uns ins Schneegestöber, denn Frau
Holle (oder auch die Schneekanone) hat
gute Arbeit geleistet. Nach aufregenden
Schlittenfahrten und wilden Schneeball-
schlachten wärmten wir uns beim Après
Ski wieder auf.

Am 06. Februar 2018 trafen sich
viele motivierte Landjugendliche
aus dem Bezirk Linz-Land zum

abendlichen Knödel kochen. Frau Maria
Stütz führte uns durch den Abend und
zeigte uns Tipps und Tricks, damit das
Knödel kochen ohne Probleme gelingt. 
Es wurden wirklich alle Variationen an
Knödeln abgedeckt: Grießnockerl, Brot-
knödel, Spinatknödel, Erdbeerknödel etc.

Innerhalb von
drei Stunden
haben wir
ein köstliches
Drei-Gänge
Menü auf
den Tisch gezaubert, welches wir dann
natürlich verkosten dürfen. Danke an alle,
die mitgemacht haben, wir hoffen es hat
auch gefallen!

Knödelkochkurs
von Silvia Nöbauer

wie jedes Jahr haben wir auch heuer
unseren Funktionären eine
 weiterbildung für ihre tätigkeiten im
vorstand angeboten.

Sowohl die Leitung, als auch Kassiere samt Stellvertreter und
sonstigen Interessierten waren am 19. Jänner 2018 recht
herzlich zu Schulungen im Gasthof Stockinger in Ansfelden
eingeladen. Das Wissen unserer Funktionäre wurde aufgefrischt
und durch neue Informationen erweitert. Die Kassiere wurden

über rechtliche Begebenheiten und gute
Kassaführung aufgeklärt und konnten
sich zudem auch viele Informationen
über die derzeitige Lage einholen und
austauschen. 
Für die Leiter und Leiterinnen wurden
in erster Linie besprochen, wie sie ihre
Mitglieder durch gute Führung best-
möglich unterstützen können und wo
die Aufgaben in der Leitung liegen.
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Der Bezirk bedankt sich
nochmal für die gute

zusammenarbeit!
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Termine Ried
✔ 09.04.2018, BBK Ried
Blutspenden

✔ 03.05.2018, GH Greifeneder, Pramet
Frühlingstreffen

✔ 06.05.2018, Lohnsburg
Bezirksmähen

✔ Mai/Juni 2018, BBK Ried
Milchverarbeitungskurs

BEZIRK RIED

Funktionärs-
schulung
von Carina Nagl

Kinotag
von Carina Nagl

Bei den Funktionärsschulungen am
13. Dezember 2017 hatten die
frisch gewählten bzw. zukünftigen

Leiter und Schriftführer die Möglichkeit,
sich mit den Aufga-
ben ihres Amtes be-
kannt zu machen.
Bei diesen Schulun-
gen bekamen die
Funktionäre alle
Werkzeuge, die sie
für ihre Arbeit im
Verein benötigen
und konnten sich
mit anderen Land-
jugendlichen aus
dem Bezirk aus-
tauschen.

Von 23. bis 24 Februar fand unser
Wochenendseminar beim
„Schnat-

terhof” in Lam-
brechten statt. Mit
26 Teilnehmern
starteten wir am
Freitagabend mit
dem Landesbei-
trag und an-
schließendem ge-
mütlichen Bei-
sammensitzen. Am nächsten Morgen star-
teten wir das Seminar Gemeinschaft
erleben mit der Basistrainerin Barbara
Ibetsberger. Es war auch heuer wieder ein
sehr lehrreiches und vor allem ein sehr
lustiges Wochenende.

Am 28. Jänner 2018 veranstalteten
wir unseren alljährlichen Kinotag
im Starmovie Tumeltsham. Un-

sere Mitglieder konnten sich bei unserem
Stand ein Begrüßungsgetränk holen und
anschließend einen Film ihrer Wahl zum
ermäßigten Preis sehen. 
Über 100 Landjugendliche ließen sich
diesen besonderen Vorteil nicht entgehen
und verbrachten einen entspannten Sonn-
tagabend mit uns.

Wochen-
endseminar
von Carina Nagl
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Termine Rohrbach
✔ 25.03.2018, Niederwaldkirchen
4er-Cup

✔ 06.05.2018, Sarleinsbach
Mähen

Termine Schärding
✔ 21.04.2018, Schardenberg
4er-Cup & Redewettbewerb

✔ 06.05.2018
Grillkurs

✔ 16.05.2018
Funktionärstreffen II

✔ 27.05.2018
Mähwettbewerb

✔ 24.06.2018, Münzkirchen
Sportfest

Bezirkseis -
stockschießen
von Andrea Hell

BEZIRK SCHÄRDING

Das stand auf unseren Einladungen zum
Bezirkseisstockschießen. Da das Eis in
diesem Jahr nicht unbedingt sehr dick
war, starteten wir ins Ausweichquar-
tier – auf die Kegelbahnen vom Friedl
Wirt in St. Roman. Was uns besonders
freut ist, dass über 80(!) Teilnehmer un-
serer Einladung folgten und um den
Sieg spielten. Letztendlich konnte sich
das Team aus Esternberg über 10 Frei-
karten für den Bezirkslandjugendball
freuen! Danke an unsere Ortsgruppen
für die Motivation und bestimmt werden
wir 2019 (bei ähnlichen Wetterbedin-
gungen) wieder ein Turnier starten.

BEZIRK ROHRBACH

Bezirksvorstandsklausur
von Manuel Oberpeilsteiner

ersten 3 Plätze blieben
im Bezirk, daher gra-
tulieren wir dem Ge-
winner von der LJ
NWK sehr herzlich.
Auch allen anderen

Teilnehmern danken wir fürs mitmachen
und deren Leistungen. 

Ein weiteres Highlight war die vom BV
selbstgebaute LJ-Schneebar direkt vor der
Hochficht Arena. Den ganzen Tag über
konnte man dort Punsch, Bier und Schnaps
genießen, worauf ab 16 Uhr die Apré Ski
Party folgte. DJ Mario Amess und Andi
Bauer sorgten für ausgezeichnete Stim-
mung. 
DANKE allen Besuchern für diese gelun-
gene Veranstaltung. 

Bis zum nächsten Jahr!

Kurz vor Weih-
nachten, von
16.–17. Dezem-

ber, absolvierte der Be-
zirksvorstand die Klau-
sur im Ölerhof in Haag
am Hausruck. Mit un-
serer Basistrainerin Gabi
Höfler verbrachten wir
einen arbeitsintensiven
Samstag mit vielen Pro-
grammpunkten. 
Dazu gehörte eine Jah-
resplanung, Arbeitsverteilung sowie die
Besprechung der Ortsgruppen und ana-
lysieren der Feedbacks von der Bezirks-
jahreshauptversammlung im November.
Nach diesem erfolgreichen Wochenende
freuen wir uns auf ein tolles Jahr 2018!

„hom ma koa eis, nehma
ma de bahn im woamen
drinnen!”

Über 80 Teilnehmerinnen
waren beim heurigen

 eisstockschießen mit dabei!

am samstag, 13. Jänner
2018, ging der 
1. Mühlviertler skitag über
die bühne. 
Mehr als 150 Landjugendliche aus den
Bezirken Rohrbach, Perg, Urfahr und
Freistadt kamen am Hochficht um ge-
meinsam einen tollen Skitag zu ver-
bringen.
Als Rahmenprogramm boten wir eine
kleine Schneeolympiade wo Schnelligkeit
sowie Geschicklichkeit gefragt waren. Die

DANKE allen Besuchern 
für diese gelungene 

veranstaltung. 

LJ-Mühl4rtel Skitag
von Manuel Oberpeilstiner
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Termine Steyr
✔ 14.04.2018, Wolfern
Nacht der 1000 
Blüten Bezirksball

✔ 05.05.2018, Rohr
Bezirksmähen

✔ 09.06.2018, Damberg
Kräuterworkshop

Termine Urfahr
✔ 08.04.2018
Reden + 4er-Cup

✔ 14.04.2018
Agrartour 1

✔ 15.04.2018
Linz Marathon

✔ 04.05.2018
Mähschulung

✔ 13.05.2018
Bezirksmähen

✔ 10.06.2018
Agrar- und Genussolympiade

✔ 17.06.2018
Heck Meck

BEZIRK STEYR

Winter-
wandertag
von Teresa Kraus

Heuer ging bei uns in Steyr-Land
im schönen Gaflenz der Winter-
wandertag über die Bühne, den

wir jedes Jahr gemeinsam mit unseren
Nachbarbezirken aus Niederösterreich ver-
anstalten. 95 Gruppen mit jeweils 5 Per-
sonen bewältigten dabei eine Wanderroute
über 10 Kilometern, wobei sie einige Sta-
tionen mit verschiedenen Aufgaben be-
wältigen mussten und bei denen vor
allem die „Gaudi" & die Gesellschaft im
Vordergrund stand. Nach dem alle Gruppen
am Ziel angekommen waren und die
Sieger gekürt wurden, ließen wir den
Abend bei gemütlichen Beisammen aus-
klingen.

WoSE –
Wochen-
endseminar
von Teresa Kraus

Auch unser diesjähriges Wochen-
endseminar fand wieder im Gast-
haus Pichler in Geboltskirchen

statt – dieses Jahr mit dem Ganztages-
Seminar „Menschenkenntnisse”. Der Kurs
war sehr spannend und interessant und
die Teilnehmer konnten sich viele nützliche
Tipps & Tricks mitnehmen. Im Mittelpunkt
des Wochenendseminars standen sowohl
Weiterbildung, als auch das Knüpfen von
neuen Kontakten. Am nächsten Tag gab
der Bezirksvorstand einen Einblick in die
bevorstehenden Veranstaltungen und dann
stand noch eine Gruppenarbeit am Pro-
gramm. Im Anschluss traten die Teilnehmer
die Heimreise an.

BEZIRK URFAHR

Schneeolympiade
in Lichtenberg
von Christina Binder

Obwohl wir zu Beginn dieser Woche
die Hoffnung schon fast aufge-
geben haben, war der Wettergott

ab Mitte dieser Woche mit uns und ließ
jede Menge Schneeflocken fallen, was
uns große Freude bereitete. Bei annähernd
perfektem Winterwetter fand nun am
21.01. in Lichtenberg die Schneeolympiade
statt. 19 4er-Teams kämpften bei 5 ver-
schiedenen Stationen um den Sieg. Neben
Bierkistenlauf, Schneeturm bauen und
Schilanglauf mussten sie auch ihr Geschick

beim Hoch-
stapeln von
Muttern un-
ter Beweis
stellen, wo höchste Konzentration gefragt
war und auch der Spaß nicht zu kurz
kam. Die Landjugend Lichtenberg versorgte
die Teams beim kalten Wetter mit Tee
und heißen Würsteln. Am Ende des Tages
konnten sich 3 Teams aus Alberndorf die
ersten 3 Plätze sichern. Wir gratulieren
allen zu ihrer vollbrachten Leistung!

Bezirksball
von Christina Binder

Am Samstag, den 18. November,
fand im Festsaal der Schulen in
Hellmonsödt der Bezirksball der

Landjugend Urfahr Umgebung statt. Aus
dem ganzen Bezirk machten sich Gäste
auf den Weg nach Hellmonsödt um eine
rauschende Ballnacht zu erleben. Den
Ball eröffnete die Volkstanzgruppe Wolfern.
Anschließend konnte die Leitung Michaela
Leibetseder und Mathias Durstberger zahl-
reiche Ehrengäste
begrüßen. Zur Band
„Die Echt Urigen"
konnte man danach
im Saal das Tanz-
bein schwingen,
während in der Dis-
co DJ Schirz bis in
die frühen Morgen-
stunden auflegte. Beide sorgten für eine
gute Stimmung. Die Mitternachtseinlage
war eine grandiose Tanzeinlage der Land-
jugend Oberneukirchen. Recht herzlich
gratulieren wir der Landjugend Schen-
kenfelden zum ersten Platz bei der Orts-
gruppenprämierung. Zweiter wurde die
Landjugend Zwettl vor der Landjugend
Reichenau. Das Schätzspiel konnte Be-
zirksbäurin Johanna Haider für sich ent-
scheiden. Danke an alle Gäste, die diesen
Abend unvergesslich gemacht haben. Ein
großes Dankeschön gilt auch all unseren
Helfern, die so fleißig mitgeholfen und
diesen Ball somit erst ermöglicht haben.
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Termine Vöcklabruck
✔ 08.04.2018
Mit’m Pfandl durch´s Landl

✔ 10.04.2018
Dengelkurs

✔ 22.06.2018, Pilsbach
OV – Grillen

Termine Wels
✔ 05.04.2018, Sattledt
Redewettbewerb

✔ 22.04.2018, Eberstalzell
4er-Cup

✔ 15.05.2018, Stadl-Paura
Besichtigung Agrarspeicher

✔ 27.05.2018, Bad Wimsbach
Mähen

✔ 02.06.2018, LH Lambach
Bezirksentscheid 
Riesenwuzzlerturnier

BEZIRK VÖCKLABRUCK

Bezirksprojekt 2018: Singalbörse –
zurück zur Selbstversorgung!
von Johanna Schachermair

Worum geht’s denn da?
beim heurigen
 bezirksprojekt im bezirk
vöcklabruck dreht sich
alles um die
 urproduktion von eiern.
es ist in den letzten
 Jahren zu einem
 regelrechten trend
 geworden, hühner im
garten zu halten und
sich selbst mit eiern zu
versorgen.

Dabei kommt es aber leider immer wieder
zu Fehlern bei der Haltung und Fütterung.
Doch mit dem richtigen Know-How ist
die Hühnerhaltung nicht schwer! 
Um zu zeigen, wie einfach es sein kann,
seine eigenen Eier zu erzeugen, bekommt
jede teilnehmende Ortsgruppe drei Hüh-
nerküken – „Singal” – zum Aufziehen
überreicht. Diese Küken werden 21 Wo-
chen lang von der Gruppe gemeinsam
aufgezogen, wobei die Gruppe ein Ta-
gebuch mitführt. Bevor die Küken ein-
ziehen, hat jede Gruppe eine „Singal-
WG”, einen Stall, der der artgerechten
Haltung von Hühnern gerecht wird, zu
bauen. In der Aufziehphase kommt es
dann auf das Wohlergehen der Tiere,
die richtige Fütterung und den richtigen
Umgang mit den Tieren an.
Regionalität und Selbstversorgung stehen

im Fokus des heurigen Projekts. Wir
stärken mit der Eigenversorgung
der ländlichen Haushalte unsere
Heimat und das Bewusstsein, Le-
bensmittel als wertvolles Erzeugnis
und nicht als billiges Konsumgut zu
betrachten. 
Zum Anlass für dieses Projekt nahmen
wir die Gründungszeit der Landju-
gend vor über 60 Jahren, die mit
genau so einem Projekt gestartet
wurde.

BEZIRK WELS

Erste-
Hilfe-Kurs
von Lisa Kramer

Da im Notfall gerade die ersten
Minuten entscheidend sind, tra-
fen sich Mitglieder aus dem Be-

zirk am 5. und 7. Februar in der Be-
zirksbauernkammer Wels um an einem
Erste-Hilfe-Auffrischungskurs teilzuneh-
men.

Wochen-
endseminar
von Lisa Kramer

Am Wochenendseminar hatten
Funktionäre die Möglichkeit wert-
volle Kontakte mit anderen Orts-

gruppen zu knüpfen und sich bei den Se-
minaren „Mein erfolgreicher Auftritt” und
„Flirten für Anfänger” weiter zu bilden.

Mit dem richtigen
Know-how ist 

Hühnerhaltung nicht
schwer!



SCHAUT’S

AUS!
SO

Hol dir dein Jugendkonto mit
gratis JBL CLIP 2 SPEAKER.

Raiffeisen. Dein Begleiter.

Hecht geil!

Ab 14 Jahren, in allen teilnehmenden Raiffeisenbanken, 
solange der Vorrat reicht.

   rai�eisenclub-ooe.at/hechtgeil


